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Kirchheim auf dem Pferd erkunden

ie Goldenen Oktobertage 
von Samstag, 28. September, 

bis Sonntag, 6. Oktober, sind in 
diesem Jahr vollgepackt mit Akti-
onen, Attraktionen und außerge-
wöhnlichen Angeboten. Los geht 
es am Samstag, 28. September, mit 
dem Max-Eyth-Straßen-Fest und 
dem Streuobsttag. Von 10 bis 13 
Uhr wird an den Info- und Akti-
onsständen vor der Stadtbücherei 
ein Memory für Kinder und Er-
wachsene zum Thema Streuobst 
angeboten. Außerdem können 
Kinder Äpfel mahlen und pressen 
und anschließend den leckeren 
Apfelsaft genießen. Es gibt Infor-
mationen zu Planzung und Plege 
sowie Förderung von Streuobst-
planzungen durch den Obst- und 
Gartenbauverein und die Stadt 
Kirchheim. Zudem werden Geräte 
zum Entleih zur Plege von Streu-
obstwiesen vorgestellt.

Ein Stück weiter unten beim Max-
Eyth-Straßenfest lädt das Buch-
haus Zimmermann alle jungen 
Leser und Leserinnen zu einer 
Abenteuer-Schnitzeljagd in und 
vor dem Buchhaus ein. Zwischen 
9 und 14 Uhr können an verschie-
denen Stationen Rätsel gelöst und 
zehn spannende Bücher gewonnen 
werden. Außerdem veranstaltet 
Zimmermann ein Gewinnspiel, 
bei dem unter den Gewinnern der 
Schätzfrage: „Wie viele Bücher be-
inden sich im aufgestellten Draht-
korb?“ drei Büchergutscheine im 
Wert von je 20 Euro verlost wer-
den. Das Modehaus Bantlin – die 
Modewelt der Frau – hat während 
der kompletten Aktionswoche ein 
Gewinnspiel parat, und am Sams-
tag eine Wurfbude. Alle trefsi-
cheren Ballwerfer dürfen sich auf 
verschiedene praktische Geschen-
ke freuen.

Auch der Telekom Shop ist mit von 
der Partie. Kleine, praktische  Zu-
gabeartikel warten im Shop auf alle 
Kunden. Vor dem neu eröfneten 
Betty Barclay Shop können bei 
einem Geschicklichkeitsspiel für 
Jung und Alt verschiedene Preise 
gewonnen werden. Das Weinwerk 
(Getränke Banzhaf) lädt zur Wein-
probe der Esslinger Winzer ein, 
und für Verplegung von Langos 
bis Crêpes und weiteren Süßwaren 
ist gesorgt. Kinder können sich auf 
der großen KSK-Hüpfburg aus-
toben und sich an verschiedenen 
Großspielen ausprobieren. Bei 
Mania Fashion dürfen die Kundin-
nen ihr Geschick beim Glücksrad-
Dreh versuchen.
Am Sonntag, 29. September, dreht 
sich in der Innenstadt alles um Ge-

schwindigkeit. Von 11 bis 17 Uhr 
indet der 27. Kirchheimer Auto-
mobilsalon in der Innenstadt statt. 
In der oberen Max-Eyth-Straße, 
der Marktstraße und auf dem 
Marktplatz werden von der Ge-
meinschaft der Kirchheimer Au-
tohäuser rund 100 Neufahrzeuge 
präsentiert.
In der unteren Max-Eyth-Straße 
kämpfen unterdessen beim Staf-
fellauf der Schulen motivierte 
Schülerinnen und Schüler um das 
schnellste Tempo. Beim Kornhaus 
bewirtet die LG Teck mit Pommes, 
Leberkäse im Brötchen, Wafeln, 
Kafee und Kuchen.

Weiter geht es am Mittwoch, 2. 
Oktober, mit der Langen Nacht 
der Demokratie. Von 20 bis 21.30 
Uhr gibt es auf dem Kirchheimer 
Marktplatz Lichtprojektionen und 
Musik im Zeichen der Vielfalt und 
Menschlichkeit. Der Eintritt ist 
frei. Es wartet ein inspirierender 
Abend, der durch künstlerische 
Lichtinstallationen und atmosphä-
rische Livemusik untermalt wird. 
Die Band „Die Zwei“ und Bernhard 
Amsberg sorgen für musikalische 
Highlights und eine besondere At-
mosphäre an diesem Abend voller 
Impulsen und Begegnungen. Ge-
meinsam soll ein starkes Zeichen 
für eine bunte, vielfältige und 
menschliche Gesellschaft gesetzt 
werden.
Am Donnerstag. 3. Oktober, indet 
ab 9 Uhr der große Kinder- und 
Jugendlohmarkt in der Kirchhei-
mer Fußgängerzone statt. In der 
Max-Eyth-Straße, der Marktstra-
ße, Turmstraße und den Gassen 
dazwischen können Kinder und 
Jugendliche ihre gut erhaltenen 
Spielsachen sowie Zubehör und 

Kleidung verkaufen. Pro laufen-
dem Meter werden zwei Euro 
Standgebühr berechnet. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht nötig. 
Kassiert wird im Laufe des Vor-
mittages. Es dürfen keine Stände 
auf dem Marktplatz aufgebaut 
werden.

Auf dem Marktplatz gibt es indes 
von 10 bis 13 Uhr einen Sporttag. 
Neben Live-Performances auf der 
Aktionsläche wird es an Mitmach-
Ständen spannende Challenges zu 
lösen geben. Außerdem inden die 
Kirchheimer Meisterschaften im 
Standweitsprung statt.
Von 12 bis 18 Uhr dürfen sich die 
Besucher zudem auf das Bikepark-
Fest in der Jesinger Halde hinter 
dem Schlossgymnasium freuen. 
Dort gibt es spektakuläre Vorfüh-
rungen von BMX-Proi Miguel 
Franzem, der mit seinen Tricks 
und Stunts beeindrucken wird. Für 
das leibliche Wohl ist mit Burgern 
gesorgt, und Musik verspricht die 
passende Stimmung. Außerdem 
gibt es Informationen zum Thema 
Jugendbeteiligung von „BePart!“

Am Freitag, 4. Oktober, verspricht 
der Kindertag von 14 bis 18 Uhr 
auf dem Marktplatz für jede Men-
ge Action. Um 14.30 Uhr indet 
der Workshop „Modelliere deinen 
eigenen 1,2,3 – Luftballonhund“ 
statt. Zudem kann mit Acrylfarbe 
gemalt werden, es gibt Ponyreiten, 
eine Spielstraße mit Glücksrad, 
eine Kindereisenbahn, es kann 
Knetseife selbst gemacht werden, 

es indet ein Bobby-Car-Rennen 
statt, Basteln, Kinderschminken 
und viele weitere Angebote, wie 
zum Beispiel einen Flaschengarten 
gestalten oder ein Lego-Bauwett-
bewerb von Heiges, bei dem man 
Lego-Gutscheine im Wert von 150 
Euro gewinnen kann. Die Kirch-
heim Knights sind mit dabei und 
die Jugendfeuerwehr präsentiert 
ihr Feuerwehrauto und grillt Rote 
Wurst, dazu gibt es einen Süßwa-
renstand mit Folienluftballons, 
Wafeln, Crêpes und Kuchen.
Hier steht alles im Zeichen der 
Wolle: Am Samstag, 5. Oktober, 
von 10 bis 18 Uhr, und Sonntag, 
6. Oktober, von 11 bis 17 Uhr, er-
strahlt das Schloss im Glanz der 
Woll- und Filzkunst sowie des 
Kunsthandwerks. Rund 50 Stän-
de präsentieren eine vielfältige 
Auswahl an Woll- und Schaf-
milchprodukten, kulinarischen 
Köstlichkeiten und weiteren 
kunsthandwerklichen Schätzen. 
Neben dem abwechslungsreichen 
Markt wartet ein buntes Rah-
menprogramm mit einem begab-
ten Hofnarren, dem „Narrenkai“, 
dem schwungvollen Programm 
der „Holzmadian Harmonists“ und 
den „Heidweilers“, die Musik aus 
vergangenen Zeiten präsentieren. 
Kinder können sich aufs Mitmach-
Filzen und Ponyreiten freuen.
Am Sonntag von 10 bis 16 Uhr 
feiert außerdem das DRK sein 
112-jähriges Bestehen. Aufgrund 
der Parallele zur europaweiten 
Notrufnummer laden die Kirch-
heimer „DRKler“ zu einer kleinen 
Ausstellung in der Kirchheimer 
Fußgängerzone – im Bereich von 
Postplatz bis Kreissparkasse – ein.
Neben der Möglichkeit, sowohl die 
Kirchheimer Einsatzfahrzeuge als 
auch eine Auswahl aus dem Kreis- 
und Landesverband zu besichti-
gen, soll es auch für Kinder und 
Familien ein passendes Angebot 
geben. pm

Ponyreiten durch die Kirch-
heimer  Altstadt ist am  

4.  Oktober möglich, im Rahmen 
des ereignis reichen Kindertags.  

Archivfoto: Carsten Riedl

BÜRGERTREFF

Altes nicht wegwerfen, sondern 
etwas interessantes Neues daraus 
entstehen lassen, das ist Upcyc-
ling. Im BürgerTref werden aus 
Milchtüten Körbe gelochten, aus 
Tapeten Grußkarten und Verpa-
ckungen mit der Nähmaschine 
hergestellt und aus alten CD´s De-
koartikel. Dieser Projektnachmit-
tag indet am Samstag, 5. Oktober, 
von 14 bis 17 Uhr statt. Anmeldun-
gen werden bis zum 30. Septem-
ber unter der Telefonnzummer 
0 70 21/4 77 46 erbeten. 
Der Schwäbische Albverein, Orts-
gruppe Kirchheim, wandert am 6. 
Oktober von Esslingen hoch auf 
die Höhen des Schurwalds. Mit-
tagseinkehr ist in der Gaststätte 
Katharinenlinde. Anmeldungen 
bis zum 4. Oktober unter der 
Nummer 0 70 21/86 45 35 möglich 
oder per Mail an alfons.nowak@t-
online.de. pm
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Was ist los in Kirchheim und Umgebung?

in Kleidertausch-Abend für 
Frauen indet am Freitag, 27. 

September, um 19 Uhr im Tref-
punkt wirRauner in der Eichen-
dorfstraße 73 in Kirchheim statt. 
Getauscht werden gut erhaltene 
Klamotten, Schals, Schmuck, Schu-
he und Accessoires. Jede Teilneh-
merin bringt max. zehn Teile, wer 
Lust hat, bringt etwas Fingerfood 
für das Bufett und viel gute Laune 
mit.
Mit Musik, Tanz und guter Laune 
können die Jugendlichen in Kirch-
heim ins neue Schuljahr starten. 
Das Mehrgenerationenhaus Lin-
de lädt am Freitagnachmittag alle 
Schülerinnen und Schüler der 5. bis 
8. Klasse zu einer Back-to-School 
Disco ein. Von 16.30 Uhr bis 21.30 
Uhr können die Teilnehmenden 
feiern, essen und sich auf die kom-
menden Monate einstimmen. Der 
Eintritt beträgt sechs Euro und 
umfasst Pizza sowie Getränke. 

Das Folk-Duo Oak Hill Road, das 
mittlerweile deutschlandweit un-
terwegs ist, bringt sein zweites 
Album an den Start. Oak Hill Road 
bedeutet Emotion ohne Gefühls-
duselei und Anspruch ohne Eli-
tismus. Karten für das Konzert am 
Freitagabend um 20.30 Uhr gibt es 
im Vorverkauf bei Juwelier Schai-
rer, Telefon 07021/24 04, bei Easy 
Ticket und an der Abendkasse.
Ebenfalls am Freitag ist um 20 
Uhr  in der Tapasbar der Nürtin-
ger Alten Seegrasspinnerei eine 
Avant-Weltmusikerin zu hören: 
Julakim. Sie vereint sanfte Singer-
Songwriter-Melodien mit kraft-
vollen, emotionalen Klängen, die 
von den Kulturen Südamerikas 
und des Nahen Ostens inspiriert 

sind. Zur Musik servieren die eh-
renamtlichen Tapasköche ab 19 
Uhr frisch zubereitete Speisen. 
Der Eintritt ist frei, ein Hut für die 
Musikerin macht die Runde. Eine 
Reservierung wird empfohlen 
unter reservierung@tvfk.de oder 
07022/209 61 72.
Eine großartige All-Star-Band 
eröfnet die Herbstsaison im Jazz-
keller am Freitag um 20.30 Uhr in 
Esslingen: Starpianist Dado Mo-
roni aus Genua kommt erstmals 
mit seinem italienischen Kollegen 
Aldo Zunino am Bass zu Besuch. 
Mit Joe Magnarelli aus NYC ist 
einer der führenden Trompeter 
der Jazzwelt auf der Bühne. Karten 
gibt es in der Buchhandlung Pro-
vinzbuch, Küferstraße 9, online 
auf www.jazzkeller-esslingen.de.
Am Freitag und Samstag gibt es 
„Farben im Überluss“: Das ist das 
Motto der Städtischen Museen 
Esslingen für das Esslinger Kul-
turfestival „Stadt im Überluss?“. 
An diesem Wochenende ist der 
Eintritt in die Städtischen Museen 
frei; die Teilnahme an den Veran-
staltungen ist kostenlos und ohne 
Anmeldung (begrenzte Teilnah-
mezahl). Start ist am Samstag im 

Schwörhof vor dem Schwörhaus 
mit „Action Painting“ für Kin-
der. Von 12 bis 15 Uhr gibt es ein 
kreatives Kinderprogramm mit 
Farben und Schablonen in Koope-
ration mit Malermeister Heinrich 
Schmid. Die Mitmachausstellung 
ist am Samstag bereits ab 12 Uhr 
geöfnet. Mit dem Erzähltheater 
„Das Märchen von der 13. Fee“ 
geht es um 15 Uhr im Innenhof 
des Stadtmuseums im Gelben Haus 
weiter. Hier erzählt Marion Jeiter 
für Kinder ab 5 Jahren die Ge-
schichte von Dornröschen aus der 
Sicht der 13. Fee. Das Stadtmuseum 
ist am Samstag von 14 bis 20 Uhr 
geöfnet, zu sehen sind die Aus-
stellungen „Ein Abriss. 800 Jahre 
Gelbes Haus“ und „Religionen der 
Welt in Esslingen. Eine Entde-
ckungsreise mit allen Sinnen“. 
Am Sonntag geht „Chamorro 
auf Entdeckungsreise“ durch die 
Mitmachausstellung „More than 
Colours“ im Schwörhaus. Diese 
Familienführung für Kinder ab 
4 Jahren beginnt um 12 Uhr. Im 
Stadtmuseum im Gelben Haus liest 
Pia Rosenberger um 15 Uhr für Er-
wachsene aus ihrem Roman „Die 
Spur des Ultramarins“. 

Krimiwerke – Der improvisier-
te KultComedykrimi gastiert am 
Samstag, 28. September, um 20 
Uhr im Club Bastion in Kirch-
heim. Ohne das Publikum gibt es 
kein Opfer, keinen/keine Mörder 
und keine Mörderin und auch kei-
nen Fall. Alle Rollen, das Tatmotiv, 
die Mordart, Tatzeit und Fundort 
sind in diesem Krimi ofen und 
improvisiert! Mit Mut zum Risi-
ko, der Spielfreude und Lust am 

Mit-Ermitteln entwickeln sich im 
Laufe des abendfüllenden Krimis 
die Rollen der Akteur*innen und 
die gesamte Story aus dem Stegreif. 
Die Zuschauer werden Teil dieser 
einzigartigen Prime-Crime-Show, 
die sich nie wieder so abspielen 
wird. Wie das geht? – Eben nicht 
ohne Publikum!

Ebenfalls am Samstag gibt es 
nochmals Folkmusik im Club Ku-
ckucksei in Nürtingen, Neckarstra-
ße 14. Die Gruppe An Erminig ist 
zu Gast und bringt bretonischen 
Folk mit. Das Programm ist sehr 
tanzorientiert auf der lebendigen 
Basis des traditionellen ‚Fest-Noz‘, 
seit 2012 immaterielles UNESCO-
Weltkulturerbe. Bei diesem Kon-
zert präsentieren die ‚Hermeline‘ 
auch ihre aktuelle CD Plomadeg, 
die das Live-Programm wieder-
gibt. Beginn ist um 20.30 Uhr. 
Der Kabarettabend mit Alois 
Gscheidle startet um 20 Uhr in 
der Zehntscheuer in Nabern. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Serviert wird 
Schwäbischer Humor mit dem 
Programm „Rei‘gschmeckt“. 
Ein Klassik-Konzert im Schloss 
Kirchheim beginnt am Sams-
tag um 19 Uhr im Kirchheimer 
Schloss. Die Barockmusik von 
François Couperin wird gespielt 
vom Ensemble „Concerto Imperi-
ale“ .
Zum  Florianhock lädt die Frei-
willige Feuerwehr Ochsenwang 
ein. Sowohl am Samstag als auch 
Sonntag wird auf dem Ochsen-
wanger Sportplatz gefeiert. Los 
geht es am Samstag um 16 Uhr 
mit dem „1. Ochsenwanger Feu-
erwehr-Kino“ im Festzelt. Um 21 

Uhr läuft dann ein „Eberhofer-
Krimi“: Rehragout-Rendezvous. 
Sonntag geht es dann mit Fest-
gottesdienst um 9.30 Uhr los, ab 
10.30 Uhr gibt es Frühschoppen, 
Maßkrugstemmen und ab 13 Uhr 
startet das Wiegen für das Tau-
ziehen um 14 Uhr. 
Im Rahmen des Patroziniums 
von St. Nikolaus feiert die Kir-
chengemeinde Maria Königin 
am Sonntag ihr gemeinsames 
Gemeindefest in St. Nikolaus von 
der Flüe in Dettingen. Gestartet 
wird mit dem Festgottesdienst 
um 11 Uhr mit musikalischer Be-
gleitung durch den Kirchenchor, 
anschließend wird es ein tradi-
tionelles Mittagessen geben. Bei 
Kafee und Kuchen gibt es dann 
einen entspannten Nachmittag 
für Groß, und Spiel und Spaß für 
Klein.
„Handwerk hautnah“ ist im Frei-
lichtmuseum Beuren zu erleben.
Von 11 bis 17 Uhr können Besu-
cherinnen und Besucher mehr 
erfahren über historische Hand-
werksberufe wie Löfelschnitzen, 
Weberei und Polsterei. Es gibt 
Mitmachaktionen für die ganze 
Familie  . 
Herbstzeit ist Schnitzelzeit, und 
der Trachtenverein Kirchheim 
feiert das traditionelle Schnitzel-
fest. Am Sonntag, 29. September, 
wird ab 11 Uhr auf dem Festplatz 
am Vereinsheim Notzinger Stra-
ße der Fassanstich zelebriert und 
Besucherinnen und Besucher 
können sich auf ein reichhaltiges 
Angebot freuen. Neben Schnit-
zeln gibt es Wurst vom Grill, 
Pommes, Kartofelsalat und zum 
Nachtisch Kafee und Kuchen. 
Musikalisch wird das Fest von 
Daniela und Jürgen begleitet. 
Das Festzelt sorgt dafür, dass die 
Veranstaltung bei jedem Wetter 
stattindet. zap

Das Folk-Duo Oak Hill Road – 

zwei Musiker, die vom Leben 

erzählen. 

 Foto: privat

EXTRAWURST

Wer im Landkreis Esslingen re-
gelmäßig längere Strecken mit 
dem Fahrrad zurücklegt, kennt das 
Elend: die kombinierten Geh- und 
Radwege, erkennbar an den blauen 
Schildern mit dem waagerechten 
Trennstrich in der Mitte. Diese 
Wege funktionieren für Radfahrer 
so lange problem- und gefahrenlos, 
wie keine Fußgängerinnen und 
Fußgänger mittig gehen und/oder 
Radfahrer gleichzeitig entgegen-
kommen. Und dann gibt es noch 
eine besondere Spezies der „Fuß-
gehenden“: Die mit Kapuze auf und 
Ohrstöpseln im Ohr. Da hilft je 
nach Lautstärkepegel nämlich auch 
kein Klingeln. Folge: Der Radfah-
rer oder die Radfahrerin muss sich 
langsam annähern, unter steter Be-
obachtung, ob die Person vor ihm/
ihr eventuell einen Schritt zur Seite 
macht. Sobald man in den Sicht-
kreis hinter der Kapuze eingedrun-
gen ist, springt die Person dann in 
aller Regel zur Seite oder eben auch 
nicht, wahrscheinlich denkend, 
dass es ja jetzt auch schon egal ist. 
Kommt dann noch radelnder Ge-
genverkehr, wird die Situation 
gänzlich unübersichtlich. Daher 
kommen an dieser prominenten 
Stelle meine  zwei Vorschläge zur 
spürbaren Verbesserung des Rad-
verkehrs: An Straßen mit zwei 
Radwegen, also auf jeder Seite 
einen, sollten Radfahrer jeweils 
nur in eine Richtung fahren dür-
fen. Außerdem sollte es ein neues 
Schild für Fußgänger geben: Kopf-
hörer verboten.  
Ja, ich weiß, nicht schon wieder 
ein Verbot. Aber: Schließlich wol-
len wir doch alle die Verkehrswen-
de, oder?  Und ganz nebenbei tut 
man vielleicht auch noch etwas für 
die Gesundheit, nämlich das Hör-
vermögen ganzer Generationen. 
 zap

Ideen für ein 
sinnvolles 
 Verbot

WANDERUNG

Die Truppenübungsplatz-Tour: 
„Esel, Turm und Waldesruh“, in-
det zum letzten Mal in diesem Jahr, 
am Sonntag, 29. September, um 
10 Uhr statt. Trefpunkt für die 9 
Kilometer lange Tour ist der Wan-
derparkplatz Zaininger Schranke 
(am Ende der Münsinger Straße, 
72587 Römerstein-Zainingen).
Für die Vesperpause unterwegs 
im Freien bitte Getränke und Ver-
plegung sowie festes Schuhwerk, 
wettergemäße Kleidung und eine 
Sitzunterlage mitbringen. Kosten 
pro Person 15 Euro.
Eine Anmeldung ist bis 24 Stunden 
vor Beginn der Tour direkt beim 
Guide Jutta Garber unter Tele-
fon 01 57/56 6814 24 oder 0 70 72/ 
9 28 4516 möglich. pm

Citylauf lockt in Innenstadt,
Fechtturnier nach Ötlingen

  Handball, Fußball, 
Fechten, Leichtathletik – am Wo-
chenende ist rund um die Teck 
auch aus sportlicher Sicht wieder 
einiges geboten.
In Weilheim und Lenningen 
steht der Samstagabend dabei 
jeweils ganz im Zeichen des klei-
nen Lederballs. Die Frauen- und 
Männerteams des TSV Weilheim 
und der HSG Owen-Lenningen 
bitten jeweils zu den ersten 
Heimspielen der Handballsaison. 
Um 18 Uhr erwarten die TSVW-
Frauen in der Lindachsporthalle 
den TB Neuffen II, ehe es um 
20 Uhr die Männer mit dem 
HT Uhingen-Holzhausen zu tun 
bekommen. In der Lenninger 
Sporthalle treffen die HSG-Frau-
en um 18 Uhr auf die SG Burla-

fingen/Ulm, zwei Stunden spä-
ter messen die Männer mit dem 
TSV Denkendorf II die Kräfte.

Am Sonntagvormittag ist die 
Kirchheimer Innenstadt fest in 
Hand der pfeilschnellen  Schüler-
scharen: Die LG Teck bittet im 
Rahmen der Goldenen Oktober-
tage zum 31. Citylauf, dem Pendel-
stafelwettbewerb, der dieses Jahr 
in der unteren Max-Eyth-Straße 
mit Start vor der Kreissparkasse 
stattindet. Um 11 Uhr geht‘s los, 
die Traditionsveranstaltung wird 
bewirtet.

Derbyieber herrscht am Sonntag-
nachmittag an der Jesinger Allee, 
wenn die  AC Catania Kirchheim 
den TSV Jesingen zum Stadtderby 
der Fußball-Bezirksliga erwarten. 
Anpif auf dem Wembley-Kunst-
rasen ist um 15.30 Uhr.
Die Eduard-Mörike-Halle in Öt-
lingen ist am Samstag (9 Uhr) und 
Sonntag (9.30) Schauplatz des 13. 
Turniers um den Teckpokal für   
Nachwuchsfechter der Altersklas-
sen U11 bis U20, die mit Degen 
und Florett die Kräfte messen.
Die Fußballabteilung des VfL 
Kirchheim bittet am Sonntag zum 
„Tag des Mädchenfußballs“ an die 
Jesinger Allee. Zwischen 13 und 
16 Uhr können Mädels zwischen 
sechs und 14 Jahren spielerisch den 
Fußballsport entdecken. pet

Uhingen, Ulmer Str. 13
Verkaufsoffener Sonntag

in Uhingen am 29.09. von 13.00-18.00 Uhr
Bei uns Markenschuhe mit Preisobergrenze
Alle Kinderschuhe Gr. 20 – 30 max. 59.-
Alle Jugendschuhe Gr. 31 – 40 max. 69.-
Alle Damen- u. Herrenschuhe max. 79.-
Sie bezahlen auch bei teureren Markenschuhen nur
die maximale Preisobergrenze. www.walter-schuhe.de
Montag - Freitag: 9.30-18.30, Samstag: 9.30 -16.00 Uhr

KONZERT

 Am Sonntag, 
29. September, wird es düster 
in Kirchheim. Ab 19 Uhr ent-
führt Stadtarchivar Dr. Frank 
Bauer Besucherinnen und Be-
sucher in der Schöllkopf-Ka-
pelle, Friedhofweg 1, auf eine 
kleine Reise durch die Kultur-
geschichte des Todes. 
Dabei sorgen 
die „Joyful 
Kilians“ Silke 
und Dirk Ki-
lian (Foto)  in 
ihren Rollen 
als Harriet 
und Lawrence 
mit Schirm, Charme und Zy-
linder passend zur langsam be-
ginnenden dunklen Jahreszeit 
für besinnliche musikalische 
Beiträge mit Waschbrett und 
Mandoline, Schlüsselidel und 
Trommeln, Gitarre und Löf-
feln. Der Tod ist einer der we-
nigen Konstanten, die die Be-

wohnerinnen und Bewohner 
Kirchheims seit ihrer Etablie-
rung vor mehr als 1000 Jahren 
begleiten.  
Welche Wege fanden die Men-
schen dereinst, mit der Trauer 
und dem Verlust umzugehen? 
Welche Rituale und Traditio-
nen des Abschiednehmens ent-

wickelten 
sich? Und 
welche Vor-
stellungen 
über den 
Tod und 
ein mögli-
ches Leben 

danach fanden in den Köpfen 
der Menschen Platz? Tickets 

und weitere Infos gibt es 
über die Homepage des Kul-
turrings unter „Programm & 
Tickets“ auf https://kultur-
ring.kirchheim-teck.de/de/
Programm-Tickets/Konzerte  
 pm/Foto: privat

Musik und Historisches zum Tod

Der improvisierte KultComedykrimi. Foto: privat
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28. Kirchheimer
Automobilsalon

Sonntag, 29. September 2024 

11.00 – 17.00 Uhr

Kirchheim, Fußgängerzone

           Der Besuch lohnt sich zweifach:    

 Um 11:00 Uhr findet der Kirchheimer Citylauf statt – 

         Das Staffelrennen für Schülermannschaften
             Start und Bewirtung der LG Teck e.V. 
                    am Max-Eyth-Haus

   Es erwarten Sie über 100 Neufahrzeuge

     und technikbegeisterte Autoprofis 

               – sprechen Sie mit uns über 

              Trends und aktuelle Angebote!

Schmauder 
& Rau

AHG
Autohandelsges.

Ramsperger
Automobile

Ramsperger
Automobile

Autohaus
Gross

Russ Jesinger
Automobile

Russ Jesinger
Automobile

Ramsperger
Automobile

Ramsperger
Automobile

Ramsperger
Automobile

Ramsperger
Automobile

Ramsperger
Automobile

Ramsperger
Automobile

AHG
Autohandelsges.

Autohaus
Wurst

Autohaus
Grau

Autohaus
Grau

Autohaus
Klepp

Ramsperger
Automobile

Autohaus
Wurst

der Kirchheimer
Gemeinschaft

Autohäuser

28. Kirchheimer 
Automobilsalon  
am Sonntag,  
29. September

20 Marken – 100 Fahrzeuge – 
Fahrfreude pur. Am 29. September 
steht die Kirchheimer Fußgänger-
zone vom Wachthaus bis zum Rat-
haus und vom Kornhaus bis zum 
Schweinemarkt ganz im Zeichen 
des Automobils. Die Gemeinschaft 
der Kirchheimer Autohäuser lässt 
es sich nicht nehmen, einen fulmi-
nanten Auftakt zu den Goldenen 
Oktobertagen zu geben.

Der Kirchheimer Automobilsalon, 
der in diesem Jahr zum 28. Mal in 
dieser Form stattindet, ist auch 
ein deutliches Zeichen für eine 
gute Basis der Zusammenarbeit der 
Kirchheimer Autohäuser. Nicht 
etwa gegeneinander, sondern ganz 
klar miteinander arbeiten die Un-
ternehmen des Kfz-Handwerks 
und bieten ihrer Kundschaft ein 
großes Schaufenster in der Innen-
stadt. Die Fahrzeuge kommen so-
zusagen zu ihrer Kundschaft und 
präsentieren sich mit ihrer Pro-
duktpalette, Technik und Innova-
tion.

Die Besucher erwartet auf dem Au-
tomobilsalon das ganze Spektrum 
moderner Mobilität und Fahr-
zeugtechnik. Ziel der Aussteller ist 
es, für jeden Geschmack und Be-
darf ein Angebot zu präsentieren. 
Ganz gleich ob Single oder Groß-
familie, Komfortliebhaber oder 
Sportenthusiast, PS-Junkie oder 
Elektro-Fan – die Kirchheimer 
Autohäuser haben das Passende im 
Angebot. So lädt der Automobilsa-
lon ein, Fahrzeuge verschiedenster 
Marken ungezwungen zu erleben 
und zu spüren.

Parallel zum Automobilsalon in-
det um 11 Uhr der beliebte Staf-
fellauf der Kirchheimer Schulen, 
organisiert von der LG Teck, statt. 
Aufgrund des Automobilsalons 
verläuft die Sprintstrecke entlang 
der unteren Max-Eyth-Straße zwi-
schen der Kreissparkasse und dem 

Postplatz. Die Mitglieder der LG 
Teck bieten eine Bewirtung auf 
Höhe der Kirchheim-Info an. Vor-
beischauen lohnt sich mehrfach!

Das Volvo-Autohaus Gross wird 
unter anderem die Elektromodelle 
der EX-Serie ausstellen. Das neue 
Topmodell EX90 ist gerade auf 
dem Transportweg nach Kirch-
heim. Vielleicht gelingt dem Team 
um die Familie Gross die Überra-
schung und es kann das Fahrzeuge 
in der oberen Max-Eyth-Straße 
dem interessierten Publikum prä-
sentieren.
Auf dem Marktplatz gibt der 
Mehrmarkenspezialist Ramsper-
ger Automobile einen spannen-
den Einblick in sein breites Ange-
bot. Die VW-Sparte zeigt neben 
den Verbrenner-Bestsellern wie 
dem frisch facegelifteten Golf den 
brandneuen Tiguan, den Bestsel-
ler T-Roc und den Klassiker Polo 
auch seine erfolgreichsten Elektro-
modelle: den rundum renovierten 
ID.3 und den ID.7 – eine neue Ge-
neration des elektrischen Fahrens.
Audi präsentiert den neuen A3, 
das Sportcoupé A5, die SUV-Best-
seller Q3 und Q5 sowie den langer-
warteten vollelektrischen Q6.
Skoda kann mit einer nahezu 
rundum erneuerten Modellpalet-
te glänzen und zeigt deshalb den 
neuen Octavia und den Kodiaq. 
Natürlich sind die beliebten Kom-
pakt-SUV Karoq und Kamiq auch 
dabei  sowie der Elektro-Bestseller 
Enyaq.
Auch Cupra hat viel Neues zu bie-
ten: Der Tavascan hat gerade erst 
das Licht der Welt erblickt und 
wirbelt die Elektroszene durch re-
volutionäres Design durcheinan-
der. Der Bestseller Cupra Formen-
tor ist im neuen Design auch vor 
Ort, begleitet vom Cupra Leon ST 
Hybrid und vom Seat Arona.
Bei der AHG Autohandelsgesell-
schaft in der Marktstraße kann 
der neue 1er BMW bestaunt wer-
den, der erst im September seine 
oizielle Premiere feiert. Innova-
tiv, intelligent wird die neue Kom-
paktklasse bei diesem Klassiker im 

Verbrennungssegment gefeiert. 
Und bei den Modellen mit elek-
trischen Antrieben darf der ele-
gante vollelektrischen i4 eDrive 
Gran Coupé und der 5er touring 
als Plug-in-Hybrid natürlich nicht 
fehlen.
Ford wird in der Marktstraße 
präsentiert durch das Team von 
Schmauder & Rau. Neben den 
beliebten Klassikern Focus, Puma 
und Kuga sind auch die amerikani-
sche Ofroadikone Bronco und der 
neue vollelektrische Explorer zu 
bestaunen, während der Mustang 
MachE für Emotionen für Freunde 
nachhaltiger Mobilität sorgt.
Das Autohaus Wurst ist mit den 
Marken Nissan und MG mitten 
in der Marktstraße vertreten. Da-
bei können die Besucher mit dem 
Juke, dem Qashqai, dem X-Trail 
oder dem Ariya die ganze Band-
breite der Crossover-Modelle mit 
unterschiedlichen Antriebstechni-
ken erleben.
Direkt vor dem Wachthaus 
präsentieren traditionell Russ 
Jesinger Automobile ihre hoch-
wertigen Neufahrzeuge von 
Mercedes-Benz. Für progressives 
Design und modernen Luxus steht 
zweifelsohne das C-Klasse T-Mo-
dell oder aber die vollelektrischen 
Modelle der EQ-Modellreihe wie 
etwa der EQA, der gerade als Ein-
steigermodell interessierte Besu-
cher anzieht.
Niro EV und Sportage heißen 
die beiden Speerspitzen von Kia, 
die vom Autohaus Klepp in der 
Max-Eyth-Straße in der Nähe des 
Rathauses auf interessierte Be-
sucher warten. Auf dem Weg zur 
nachhaltigen Mobilität fährt der 
Kia Niro EV konsequent voraus. 
Er ist vollelektrisch unterwegs 
und steckt voller nachhaltigen 
Materialien. Der Kia Sportage hin-
gegen bietet die Wahl zwischen 

eizientem Verbrennungsmotor 
oder alternativem Antrieb. Beim 
Sportage trefen Technologie auf 
Design und machen den SUV zum 
idealen Alltagsbegleiter. Aber auch 
die weiteren Modelle des koreani-
schen Herstellers begeistern.
Fahrzeuge von Renault inden 
die Besucher des Automobilsa-
lons beim Autohaus Grau in der 
unteren Marktstraße. Unter an-
derem gibt es dort das sparsame 
Raumwunder Symbioz mit seiner 
verschiebbaren Rücksitzbank zu 
bestaunen, der das Angebot im 
C-Segment komplettiert und eine 
ideale Ergänzung zum Captur und 
Austral darstellt. 

Komplettiert wird die Ausstellung 
vom Teckboten und vom TÜV 
Süd, die direkt vor den Rathaus-
arkaden für Fragen zur Verfügung 
stehen. Beim Teckboten können 
die Teilnahmescheine bzw. -karten 
für das Gewinnspiel rund um den 
Automobilsalon abgegeben wer-
den. Karten liegen auch noch bei 
den Ausstellern aus.
Das Team des TÜV beantwortet 
alle Fragen rund um die Fahrzeug-
überwachung und technische He-
rausforderungen an Fahrzeugen 
aller Art. Beide Aussteller runden 
das Angebot des Automobilsalons 
ab und sind ein Grund mehr für 
den Besuch.

Faszination Auto in über 

 hundertfacher Ausführung. 

 Foto: Carsten Riedl

Gewinnspiel beim Autosalon
Das diesjährige Gewinnspiel kann man ganz bequem jetzt schon ausfüllen und am Sonntag, 29. Septem-
ber, am Teckbotenstand vor dem Kirchheimer Rathaus in die Gewinnbox werfen. Unter allen richtigen 
Einsendern verlosen wir:

Ordnen Sie einfach die Typenbilder den jeweiligen Automarken zu. Beide inden Sie übrigens auf dem 
Autosalon vor Ort. Wer beim Gewinnspiel mitmachen möchte, laniert also entlang den ausgestellten 
Fahrzeugen und schaut vor allem hinten ganz genau hin. Hat man sich entschieden, muss die richtige 
Marke zugeordnet werden. Das Rätsel dann am Teckboten-Stand vor dem Rathaus abgeben. Viel Glück!
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HELLER Ausbildung: Lernen, wie es geht.

Gebr. Heller Maschinenfabrik GmbH
Gebrüder-Heller-Straße 15 | 72622 Nürtingen  
ausbildung@heller.biz | www.heller.biz

Wir suchen Dich, wenn Du die Faszi- 
nation für Technik von und für morgen  
mit uns teilen möchtest! HELLER ent- 
wickelt und produziert mit rund 2.600 
Mitarbeitern weltweit modernste Werk- 
zeugmaschinen für die zerspanende  
Bearbeitung. Dafür braucht es viel Be- 
geisterung und Wissen. Deshalb bilden  
wir bereits seit über 100 Jahren unseren  
eigenen Nachwuchs aus. 

Ein cooles Unternehmen und Ausbilder- 
team sucht die richtige Mannschaft, mit  
der wir wieder gemeinsam eine Ausbil- 
dung starten. Eine Mannschaft, die mit  
Begriffen wie „Industrie 4.0“ und „Digita- 
lisierung“ etwas anfangen und die ge- 
meinsam etwas für die Zukunft lernen  
und bewegen kann. 

Wir bilden aus (m/w/d): 
_ Industriemechaniker 
_ Zerspanungsmechaniker 
_ Mechatroniker 
_ Elektroniker für Automatisierungstechnik  
_ Technischer Produktdesigner 
_ Industriekaufmann

Unsere Studienmodelle (m/w/d): 
_ Bachelor of Engineering 

     _ Mechatronik & Ausbildung  
 Mechatroniker im Kooperationsmodell
     _ Maschinenbau & Ausbildung  
 Industriemechaniker im Reutlinger Modell  
     _ Maschinenbau an der DHBW Stuttgart
     _ Wirtschaftsingenieurwesen an  
 der DHBW Stuttgart

_ Bachelor of Science Informatik  
   an der DHBW Stuttgart

Starte deine Karriere
und bewirb dich jetzt! 

emeinsam bewegen wir 
mehr“ – das gilt für Mosolf 

auch bei der Berufsausbildung. 
Zehn Beginner starteten am 1. 

September mit einer klassischen 
Ausbildung oder einem dualen 
Studium in den Berufen Fachin-
formatiker, Kaufmann für Büro-

management, Kaufmann für Spe-
dition und Logistikdienstleistung, 
Kfz-Mechatroniker, Bachelor of 
Arts Betriebswirtschaftslehre und 

Bachelor of Science Informatik.
Neben der persönlichen Betreu-
ung durch die Ausbilder mit regel-
mäßigen Feedbackrunden werden 
sie weiterhin von Paten begleitet 
und erfahren Tipps und Tricks aus 
erster Hand. 
So lernen Auszubildende unter-
schiedliche Abteilungen kennen 
und können bereits während der 
Ausbildung vielfältige Aufgaben 
eigenverantwortlich übernehmen. 
Die dual Studierenden arbeiten 
zudem an projektbezogenen Auf-
gaben und können Praxisphasen 
an anderen Standorten oder The-
oriesemester im Ausland absolvie-
ren.
Ein abwechslungsreicher Alltag 
mit gelebtem Teamspirit wird 
durch fl exible Arbeitszeiten und 
weitere Benefi ts abgerundet. Als 
sozial engagierter Arbeitgeber 
bietet Mosolf beste Übernahme-
chancen und individuelle Ent-
wicklungsmöglichkeiten. pm

Nach einer gemeinsamen MOSOLF-Rallye und einem gelungenen Teamtag voller Action 

gemeinsam mit den Paten sind die neuen Auszubildenden bestens eingestimmt auf 

Ausbildung und Studium. Foto: MOSOLF

enn es um die Berufswahl 
geht, stellen viele junge 

Menschen hohe Ansprüche: Ab-
wechslungsreich und zukunftssi-
cher soll die berufl iche Tätigkeit 
sein, eine wichtige Rolle in der Ge-
sellschaft spielen und einfach mehr 
sein als nur ein Job. Eine Karriere 
in der SHK-Branche kommt diesen 
Vorstellungen entgegen. Neben 
technischen Berufsbildern sind 
hier auch Mitarbeitende mit kauf-
männischem Hintergrund in der 
Beratung und im Verkauf gefragt. 
Es gibt also sehr gute Chancen für 
verschiedenste Talente und Nei-
gungen.

Mit dem dualen Bildungssystem 
in Deutschland, um das uns vie-
le andere Nationen beneiden, ist 

ein hohes Ausbildungsniveau ge-
sichert. Durch die Kombination 
aus theoretischer Ausbildung in 
Berufsschulen und praktischer 
Einweisung in den Betrieben er-
werben die Auszubildenden fun-
diertes Wissen und praktische 
Fertigkeiten, die sie direkt im 
Arbeitsalltag anwenden können. 
Sehr gute Einstiegs- und Auf-
stiegschancen bieten zum Bei-
spiel Unternehmen, die sich in 
Deutschland und Österreich als 
"Die Bad- und Heizungsgestalter" 
zusammengeschlossen haben. Die 
teilnehmenden Firmen verpfl ich-
ten sich zu hohen Qualitätsstan-
dards - nicht nur gegenüber ih-
ren Kunden, sondern auch in der 
Ausbildung und im Umgang mit 
ihren Mitarbeitern. Unter www.
die-badgestalter.de/jobs veröf-
fentlichen die Unternehmen ge-
meinsam viele Infos zur Karriere 
im SHK-Handwerk sowie aktuel-

le Ausbildungs- und Jobangebote 
etwa für SHK-Anlagenmechani-
ker, kaufmännische Berufe, Flie-
senleger oder Elektriker.

An vorderster Front für die Ener-
giewende im Gebäudebereich 
sind SHK-Anlagenmechaniker 
unterwegs. Die Neuinstallation, 
der Tausch alter Heiztechnik und 
die optimale Wartung der Anla-
gen sind bedeutende Bausteine für 
die Umstellung von Bauwerken 
auf erneuerbare Energien. Hinzu 
kommen die Herausforderungen 
der Klima- und Lüftungstechnik, 
die in hochgedämmten, luftdich-
ten Bauten immer wichtiger wer-
den. Mit jedem Projekt, das die 
Energieei  zienz steigert und fos-
sile Energieträger ablöst, macht 
der Anlagenmechaniker die Welt 
ein Stück besser und nachhaltiger.

Experten für Badplanung und 
-gestaltung helfen ihren Kunden 
dabei, persönliche Wohlfühl-
Oasen mit innovativem Kom-
fort und ansprechender Ästhetik 
einzurichten. Sie sorgen zudem 
dafür, dass das neue Bad sorgsam 
mit der Ressource Trinkwasser 
umgeht und dass die Qualität un-
seres wichtigsten Lebensmittels 
sicher ist. Zur Umsetzung eines 
neuen Badezimmers sind neben 
SHK-Anlagenmechanikern auch 
Fliesenleger und Elektriker erfor-
derlich, um den Kunden eine op-
timale Lebensqualität zu bieten.
 djd

Beruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk 

sorgt unter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäu-

debestand durch die Installation von umweltfreundlichen Heiz-

techniken vorangeht. Foto: DJD/SHK/Aleksandr Finch

ie Ausbildungszahlen zeigen 
es: Das Kfz-Gewerbe steht 

bei den Berufswünschen junger 
Menschen weiter hoch im Kurs. 
So haben im Jahr 2023 mehr als 
23.500 Personen eine Ausbildung 
zum Kfz-Mechatroniker oder zur 
Kfz-Mechatronikerin gestartet. 
Das macht diese Tätigkeit zum be-
liebtesten handwerklichen Ausbil-
dungsberuf. Stetig steigende Aus-
bildungszahlen weiblicher Azubis 
belegen auch, dass die Arbeit im 
Kfz-Betrieb längst keine Männer-
domäne mehr ist. So starteten 2023 
rund 65 Prozent mehr Frauen ihre 
Ausbildung als noch 2017. In den 
kaufmännischen Berufen ist ein 
hoher Frauenanteil in den Auto-
häusern die Regel. Mit konstant 
knapp 40 Prozent beginnen jedes 
Jahr viele Frauen eine Ausbildung 
zur Automobilkauf rau.

Ein Grund dafür dürfte die Viel-
seitigkeit der Themen sein, wel-
che die Branche beschäftigt, die 
sich in einem kontinuierlichen 

Wandel befi ndet. E-Mobilität, Di-
gitalisierung, die Veränderung der 
Vertriebswege und die wachsende 
Komplexität der Fahrzeugsysteme 
machen die Ausbildung und die 
anschließenden Entwicklungs-
möglichkeiten anspruchsvoller 
und vielseitiger. Nicht mehr al-
leine Schraubenschlüssel und Co. 
bestimmen die Arbeit von Kfz-
Mechatronikern. Immer wichtiger 
werden digitale Fahrzeugdiagno-
sen, Software-Updates oder mo-
derne Werkstattinformations- und 
Kommunikationssysteme.

Wer sich für eine Tätigkeit in der 
Mobilitätsbranche interessiert, 
kann sich zunächst über ein Prak-
tikum orientieren und genauer he-
rausfi nden, welchen Karriereweg 
er einschlagen möchte. Über den 
#wasmitauto-Betriebsfi nder kön-
nen junge Menschen gezielt nach 
Praktikumsangeboten suchen, 
viele weitere Infos gibt es auch 
online unter www.wasmitautos.
com. Beim Hineinschnuppern in 
die Betriebspraxis können Ein-

steiger erste wichtige Eindrücke 
sammeln, welche Ausbildungsin-
halte vermittelt werden und wie 
der Berufsalltag aussieht. Auch 
über Weiterbildungsmöglichkei-
ten und Perspektiven nach der 
Ausbildung erfährt man im Prakti-
kum mehr. So kann man sich zum 
Beispiel auf Kfz-Servicetechnik 
oder als Automobil-Serviceberater 
spezialisieren oder einen betriebs-

wirtschaftlichen Abschluss an der 
Bundesfachschule im Kfz-Gewer-
be (BFC) anstreben. Durch die 
Einordnung der Abschlüsse in den 
einheitlichen Deutschen Qualifi -
kationsrahmen (DQR) ist zudem 
die Gleichwertigkeit zu akademi-
schen Qualifi kationen gegeben 
und die Wertigkeit der Aus- und 
Weiterbildungen europaweit an-
geglichen. djd

Berufe im Kfz-Gewerbe sind längst keine Männerdomäne mehr - 

die Ausbildungszahlen weiblicher Azubis steigen an.

 Foto: DJD/Kfzgewerbe/Andreas Fenqler
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Weilheim.
Passt zu Dir.
Dein Ausbildungsstart zum 01.09.2025 als:

• Verwaltungsfachangestellte (m/w/d)

• Bachelor of Arts (m/w/d) Public Management

• PiA – Praxisintegrierte Ausbildung 
zum Erzieher (m/w/d)

• PiA – Praxisintegrierte Ausbildung zur 
Sozialpädagogischen Assistenz (m/w/d)

• Anerkennungspraktikum zum Erzieher (m/w/d)

Mit einer Ausbildung im Büro BANKWITZ
ür das Kirchheimer General-

planungs- und Architekturbü-

ro BANKWITZ ist klar: Ein Un-

ternehmen trägt gesellschaftliche 

Verantwortung. Dazu zählt auch, 

jungen Menschen berufl iche Per-
spektiven zu bieten. Bereits seit 

knapp 20 Jahren ist das Büro als 

Ausbildungsbetrieb tätig. In dem 

38-köpfi gen Team werden neben 
Bauzeichnerinnen und Bauzeich-

nern auch Kaufl eute für Büroma-
nagement ausgebildet.

„Jugendliche persönlich weiterzu-

entwickeln, ihnen eine qualitäts-

volle Ausbildung zu ermöglichen 

und sie auf dem Weg ins Berufsle-

ben zu begleiten, ist eine Aufgabe, 

die wir sehr gerne übernehmen“, 

betont Joachim Hölzel, Geschäfts-

führer der BANKWITZ GmbH. 

Ziel ist es, immer mehrere Aus-

zubildende pro Ausbildungsjahr 

einzustellen und ihnen so den Ein-

stieg ins Berufsleben zu erleichtern. 

Außerdem steht den Jugendlichen 

ab dem ersten Arbeitstag ein per-

sönlicher Pate zur Seite. Dieser ist 
während der gesamten Ausbildung 

Ansprechpartner für alle Belange. 

Darüber hinaus besuchen die Aus-

zubildenden mit einer Checkliste 

verschiedene Stationen im Büro. 
So werden sie möglichst schnell in 
das bestehende Team integriert und 

können bereits zu Beginn an reellen 

Projekten mitarbeiten.

Aktuell sind im Büro BANKWITZ 

drei Auszubildende angestellt. Au-

ßerdem bietet das Unternehmen 

Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit, ein Praktikum zu 
absolvieren. Die Dauer reicht vom 

einwöchigen BOGY- oder BORS-
Praktikum (Berufsorientierung in 
der Realschule und im Gymnasi-

um) bis hin zum dreimonatigen 

Vorpraktikum für das Studium. 
Architektur-Studenten haben da-
rüber hinaus die Gelegenheit, sich 

während eines Praxissemesters 
Berufserfahrung anzueignen oder 

als Werkstudent neben zum Stu-
dium in einem Generalplanungs- 

und Architekturbüro mitzuarbei-

ten.

Weitere Informationen zum Büro 

BANKWITZ und alle of enen 
(Ausbildungs-)Stellen fi nden Inte-
ressierte auf www.bankwitz.de. pm

Die Mannscha�  der BANKWITZ GmbH. Foto: privat

ie Kreissparkasse Esslingen-

Nürtingen setzt auch künftig 

auf qualifi zierte, persönliche Be-
ratung und plant, die Zahl ihrer 

Ausbildungsplätze weiter zu er-

höhen. Nun haben 49 junge Men-

schen ihre Ausbildung begonnen 

–  in den klassischen Ausbildungs-
berufen zu Bankkaufl euten, Fi-
nanzassistenten beziehungsweise

Bachelor of Arts (B.A.) sowie in 
der Ausbildung zu Kaufl euten für 
Digitalisierungsmanagement. Ins-

gesamt befi nden sich somit bei der 
Kreissparkasse zurzeit 129 junge 

Frauen und Männer in Ausbildung 
beziehungsweise im Studium. Da-
mit ist das Kreditinstitut einer der 

großen kaufmännischen Ausbil-

dungsbetriebe im Landkreis.

„Ausbildung in der Kreissparkasse 

bedeutet Ausbildung in der Bera-

tung von Kunden auf den Filialen 
und in unseren internen Abteilun-

gen. Hinzu kommt die Theorie-

Vermittlung in der Berufsschule“, 

erklärt Ausbildungsleiter Stephan 
Müller. Die Ausbildung der neu-

en Azubis beginnt traditionell mit 

einem Einführungsseminar in Bad 

Waldsee. Anschließend geht es 

für die jungen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter in die Filialen. 
Die verschiedenen Kommunika-

tions- und Beratungswege – live 

in der Filiale oder im Rahmen der 
digitalen Banking-Möglichkeiten 

– sind elementare Bestandteile in 

der betrieblichen Ausbildung. Die 

Kreissparkasse legt dabei großen 

Wert auf die Vermittlung von Fach-
wissen, Sozial- und Methodenkom-
petenz. In Projektarbeiten werden 
Teamfähigkeit sowie eigenständi-

ges Denken und Handeln gefördert. 

Wo sich virtuelle Kommunika-

tions- und Trainingsmöglichkeiten 

bewährt haben, kommen sie bei Be-

darf zum Einsatz. Wer sich für eine 

Ausbildung bei der Kreissparkasse 

entscheidet, entscheidet sich für ein 

Gesamtpaket, das wenig Wünsche 

of enlässt: ein sicherer Arbeitsplatz, 
fi nanzielle Unabhängigkeit im Rah-
men der Azubi-Vergütung inklu-

sive Sonderzahlung und weiterer 
Arbeitgeberleistungen wie zum 

Beispiel Krankenzusatzversiche-

rung, umfassende Begleitung wäh-

rend der Ausbildung sowie vielfäl-

tige Entwicklungsperspektiven und 

Weiterbildungsmöglichkeiten.

Auch die Sport- und Gesund-
heitsangebote können sich sehen 

lassen: Die Kreissparkasse wur-

de als „Gesundes Unternehmen“ 

ausgezeichnet und hat erst kürz-

lich das Zertifi kat in Gold als 
„Fahrradfreundlicher Arbeitge-
ber“ erhalten. Und nicht zu ver-

gessen: eine sinnerfüllte Tätig-

keit in einer Gemeinschaft von

über 1.300 Kolleginnen und Kolle-

gen. An einer Befragung von 2023 

beteiligten sich 80 Prozent der Mit-
arbeitenden. Sie stellten der Kreis-
sparkasse und ihren Führungskräf-
ten ein sehr gutes Zeugnis aus, das 

deutlich über dem Branchendurch-

schnitt liegt – so der durchführen-
de Dienstleister Perbility.
Auch für das Jahr 2025 sucht die 

Kreissparkasse wieder Nach-

wuchsmitarbeiterinnen und 

-mitarbeiter – die Bewerbungs-

kanäle sind bereits of en. Infor-
mationen und den Einstieg zur 

Onlinebewerbung gibt es unter

www.ksk-es.de/ausbildung. pm

49 Schulabgänger haben Ende August ihre Ausbildung bei 

der Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen begonnen.

 Foto: Rieker Fotogra� e

Die Firmengruppe Gebr. Ott Betonwerke, hagebau Gebr. Ott und hagebaumarkt Gebr. Ott inves-

tiert in die Zukunft und begrüßt ihre neuen Azubis. Mit insgesamt 15 Ausbildungsplätzen in den 

Berufen Kaufmann/frau im E-Commerce, Kaufmann/frau im Groß- u. Außenhandelsmanage-

ment, Industriekaufmann/frau und Kaufmann/frau im Einzelhandel leistet die Firmengruppe 

in Nürtingen seit vielen Jahren einen Beitrag zur Ausbildung und freut sich, dass auch dieses 

Jahr wieder Ausbildungsplätze in den genannten Berufsfeldern angeboten werden konnten. 

Die duale Ausbildung ist nach wie vor die ideale Basis für einen erfolgreichen Start ins Berufs-

leben, das haben auch die neuen Azubis so gesehen.  Foto: Ott

ochmoderne Bauwerke, zu-

kunftsweisende Technologi-

en, anspruchsvolle Ingenieurleis-

tungen und kreatives Bauhandwerk 

– die Bauwirtschaft ist eine span-

nende Branche mit über 20 Ausbil-

dungsberufen und vielfältigen Stu-
diengängen. Das Berufsspektrum 

reicht vom Baugeräteführer bis hin 

zum Bauingenieur. Die Branche 

bietet eine qualitativ hochwertige 

Ausbildung, Arbeitsplätze mit viel 

Entwicklungspotenzial und beste 

Karrierechancen.

Am 22. Oktober 2024 und teilwei-

se am Folgetag fi ndet an 17 Bau-

Ausbildungszentren im Land der 

Infotag Bauausbildung statt. Von 

8.00 bis 16.30 Uhr können sich 

Besucherinnen und Besucher um-

fassend über die Bauberufe und die 

Ausbildung in der Bauwirtschaft 

informieren. Neben theoretischen 

Einblicken werden vor allem prak-

tische Mitmachaktionen angebo-

ten. Dabei können die Jugendli-

chen ihr handwerkliches Geschick 

selbst ausprobieren. In Gesprächen 

geben Ausbilder und Auszubilden-

de Einblicke in ihre faszinierende 

Berufswelt. Veranstalter ist die 

Landesvereinigung Bauwirtschaft 

Baden-Württemberg. Sie wirbt ak-
tiv um junge Schulabgänger, denn 
die Aufgaben in der Baubranche 

sind vielfältig und herausfordernd. 

Dafür werden auch in Zukunft 

motivierte und gut qualifi zierte 
Nachwuchs- und Führungskräfte 
benötigt.

Eingeladen sind Schülerinnen 
und Schüler in der Berufsorien-
tierungsphase, Lehrerinnen und 

Lehrer, Berufsberaterinnen und 

Berufsberater sowie Eltern. Nähere 

Hinweise und die Möglichkeit zur 

Anmeldung gibt es unter www.

infotag-bauausbildung.de. pm
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er Countdown läuft: Ei-
gentlich sollte spätestens am 

1. September für alle der Start-
schuss fallen, die eine Ausbil-
dung machen wollen. „Doch auch 
für Jugendliche, die sich später 
entscheiden, ist der Zug noch 
längst nicht abgefahren. Auch 
‚Spätstarter‘ haben immer noch 
gute Chancen, im Kreis Esslin-
gen einen Ausbildungsbetrieb 
zu fi nden. Sogar bis spät in den 
Herbst hinein“, sagt Jürgen Zieg-
ler von der Industriegewerkschaft 
Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU).
Der stellvertretende Bezirksvor-
sitzende der IG BAU Nordwürt-
temberg verweist dabei auf aktu-
elle Zahlen der Arbeitsagentur. 
Demnach haben die Unternehmen 
im Landkreis Esslingen im laufen-
den Ausbildungsjahr insgesamt 
rund 3.450 Ausbildungsstellen ge-
meldet. „Doch davon sind ziemlich 
viele noch nicht vergeben: Aktuell 
warten noch mehr als 1.410 Aus-
bildungsplätze auf Jugendliche, 
die sich für einen Job-Start im 
Handwerk, in der Industrie, in den 
Dienstleistungsbranchen oder im 
Handel entscheiden“, so Jürgen 
Ziegler.

Allein der Bau im Landkreis Esslin-
gen suche über die Arbeitsagentur 
im Moment noch 63 Jugendliche, 
die auf eine gute Job-Perspektive 
setzten. Denn gebaut, umgebaut, 
saniert und renoviert werde im-
mer: „Wohnungen, Schulen, In-
dustriegebäude, Straßen, Brücken 
oder Gleise – wer auf die Bauwirt-
schaft setzt, hat quasi eine lebens-
lange Beschäftigungsgarantie“, 
ist der stellvertretende IG BAU-
Bezirksvorsitzende überzeugt.
Er rät Jugendlichen, die noch un-
entschlossen sind, wohin die Reise 
berufl ich gehen soll, taf  zu sein: 
„Berufsberatung und Internet ge-
ben eine Orientierung, klar. Aber 

es kommt auch gut, einfach mal bei 
Betrieben anzuklopfen und zu fra-
gen: ‚Was geht?‘“, sagt Jürgen Zieg-
ler. Schließlich sei der persönliche 
Eindruck oft entscheidender als 
die Noten im letzten Zeugnis. Und 
längst nicht alle Unternehmen 
würden Ausbildungsplätze der Ar-
beitsagentur melden. Jürgen Zieg-
ler macht jungen Menschen Mut: 
„Es schadet nicht, einem Betrieb 
auch mal einen kleinen Schubs zu 
geben und zu sagen: ‚Hier bin ich!‘“

Außerdem sei es allemal besser, 
eine Ausbildung anzufangen als 
„irgendwo als Hilfskraft anzuheu-
ern“. So gebe es in der Gebäu-
dereinigung beispielsweise eine 

qualifi zierte Ausbildung: „Das ist 
die größte Handwerksbranche, 
die wir haben. Der Beruf des Ge-
bäudereinigers ist ein Handwerks-
beruf. In dem Job gibt es ständig 
neue Technik und weiterentwi-
ckelte Maschinen, die die Arbeit 
enorm erleichtern“, erklärt Jürgen 
Ziegler. Dabei gehe es auch „hoch 
hinaus“ – als Fassadenreiniger. 
Aber auch auf der Karriereleiter: 
„Wer seine Ausbildung im Ge-
bäudereiniger-Handwerk gemacht 
hat, kann seinen Meister machen 
oder Techniker werden und die 
Fachrichtung Reinigungs- und 
Hygienetechnik draufsatteln“, so 
der Gewerkschafter.

Bei der dualen Berufsausbil-
dung, die im Betrieb und in der 

Berufsschule läuft, sind Azubi-
Wohnungen für die IG BAU 
Nordwürttemberg ein wichtiges 
Stichwort. Vielen Jugendlichen 
falle es schwer, ein WG-Zimmer 
und erst recht eine eigene Woh-
nung zu fi nanzieren. „Es kann 
nicht sein, dass junge Menschen 
eine Ausbildungsstelle, für die sie 
sich interessieren, sausen lassen, 
weil sie zu weit entfernt ist. Das 
können wir uns einfach nicht 
mehr erlauben. Azubis gibt es 
nicht wie Sand am Meer“, sagt 
Jürgen Ziegler. Junge Menschen 
sollten sich gezielt auf ihre Ausbil-
dung konzentrieren und nicht wo-
chen- oder monatelang auf Woh-
nungssuche gehen müssen. „Schon 
deshalb muss auch in Sachen 
Azubi-Wohnen mehr passieren“, 
so Ziegler. Hier sei vor allem der 
Bund gefordert, mehr zu machen.
Das bedeute dann auch mehr 
Wohnungsbau. Und der funkti-
oniere heute deutlich anders als 
früher: Der Bau erlebe einen ra-
santen technischen und digitalen 
Wandel. Außerdem seien Bauar-
beiter „Praktiker im Klimaschutz“: 
„Vom energieei  zienten Neubau 
über das energetische Sanieren der 
Fassaden und Dächer bis zum Re-
cyceln des Bauschutts von Abriss-
häusern – auf vielen Jobs am Bau 
klebt gewissermaßen ein Umwelt-
Label“, so der stellvertretende 
Vorsitzende des IG BAU-Bezirks-
verbandes Nordwürttemberg. pm

Allein der Bau im Landkreis Esslingen suche über die Arbeitsagentur im Moment noch 63 Jugendli-

che, die auf eine gute Job-Perspektive setzten. Denn gebaut, umgebaut, saniert und renoviert werde 

immer. Foto: IG BAU Nordwürttemberg

ei der gemeinsamen Nach-
vermittlungsaktion „Lastmi-

nute in die Berufsausbildung“ von 
der Agentur für Arbeit, HWK 
und IHK Region Stuttgart am 25. 
September 2024 im BIZ sind noch 
viele Ausbildungsstellen für 2024 
of en. Wer die Schule beendet hat 
und nicht weiß, wie es danach wei-
tergeht, hat jetzt noch die Mög-
lichkeit, sich für eine Ausbildung 
zu bewerben und ins begonnene 
Ausbildungsjahr einzusteigen. Ak-
tuell sind noch viele Lehrstellen 
unbesetzt.

Die Agentur für Arbeit Stuttgart 
ermutigt deshalb diejenigen, die 
einen Ausbildungsplatz suchen, 
unbedingt die Nachvermittlungs-
aktion im Berufsinformationszen-
trum zu nutzen, die am Mittwoch, 
den 25. September 2024 von 13 
Uhr bis 17 Uhr stattfi ndet. Inter-
essierte können einfach ohne Ter-
min vorbeikommen. Gemeinsam 
mit der Handwerkskammer und 
der Industrie- und Handelskam-
mer Region Stuttgart of erieren 
die Berufsberatung und der Ar-
beitgeberservice der Agentur für 
Arbeit Stuttgart unbesetzte Stel-
len von Ausbildungsbetrieben, die 
diese noch 2024 besetzen möchten. 
Die Chancen für einen Vertragsab-
schluss sind weiterhin gut. Bis in 
den November hinein kann noch 
eine duale Ausbildung begonnen 
werden. Vor Ort besteht zusätzlich 
die Möglichkeit direkt mit Arbeit-

gebern zu sprechen, sich über ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) und 
Stellen im Bundesfreiwilligen-
dienst (Bufdi) bei einem Träger zu 
informieren und sich von Berufs-
beraterinnen und -beratern zum 
individuellen Weg und zu Über-
brückungsmöglichkeiten, wie eine 
Einstiegsqualifi zierung, beraten zu 
lassen.

„Wer bislang noch keine Ausbil-
dungsstelle gefunden hat, braucht 
sich nicht entmutigen zu lassen“, 
sagt Gunnar Schwab, Leiter der 
Agentur für Arbeit Stuttgart. „Die 
Berufsberatung der Agentur für 
Arbeit hilft auf dem Weg zum 
Wunschberuf, kennt aber auch 
gute Alternativen, falls es mit 
dem Wunschberuf nicht klappt.“ 
Gunnar Schwab appelliert zudem 
an die Betriebe, auch Jugendliche 
mit schwächeren Schulabschlüs-
sen in den Blick zu nehmen und 
die Chance auf eine Ausbildung zu 
geben.
„Mit mehr als 130 Ausbildungs-
berufen bietet das Handwerk für 
jedes Talent und jeden Schulab-
schluss die passende Perspektive“, 
bekräftigt Peter Friedrich, Haupt-
geschäftsführer der Handwerks-
kammer Region Stuttgart. „Es ist 
noch nicht zu spät: Wer jetzt mit 
einer Ausbildung im Handwerk 
startet, hat beste Zukunftsaussich-
ten und fi ndet eine sinnstiftende 
berufl iche Tätigkeit. Wir brauchen 
mehr Macherinnen und Macher, 
die etwas bewegen wollen.“

„Eine Berufsausbildung ist ein 
idealer Start in eine erfolgreiche 
berufl iche Karriere und bietet 
sehr gute Verdienst- und Auf-
stiegsmöglichkeiten. Deshalb ist 
mein dringender Appell an alle, 
die bisher noch unentschlossen 
sind, die Nachvermittlungsakti-
on zu nutzen und noch in diesem 
Herbst durchzustarten“, sagt And-
rea Bosch, stellvertretende Haupt-
geschäftsführerin und Leiterin 
der Abteilung Berufl iche Bildung 
und Fachkräfte der Industrie- und 
Handelskammer für die Region 
Stuttgart.

Zahlreiche Unternehmen bekom-
men in den vergangenen Jahren 
den demografi schen Wandel deut-
lich zu spüren, denn bei ihnen 
gehen weniger Bewerbungen auf 
Ausbildungsplätze ein als in den 
Jahren zuvor. Viele Arbeitgeber 
suchen auch nach jungen Men-
schen mit Fachhochschulreife und 
Abitur, die ihre Karriere über eine 
Ausbildung anstatt über ein Studi-
um beginnen möchten.
Den Arbeitgeber-Service errei-
chen Betriebe über die bundeswei-
te kostenlose Rufnummer 0800 
4 5555 20. Dort können sie auch 
ihre Stellen melden. Interessierte 
Jugendliche können unter 0800 
4 5555 00 einen Termin mit der 
Berufsberatung vereinbaren oder 
sich per E-Mail an stuttgart.be-
rufsberatung@arbeitsagentur.de 
melden, falls sie nicht bis zum 25. 
September warten möchten. pm

Wer die Schule beendet hat und nicht weiß, wie es danach weitergeht, hat jetzt noch die 

Möglichkeit, sich für eine Ausbildung zu bewerben und ins begonnene Ausbildungsjahr 

einzusteigen. Aktuell sind noch viele Lehrstellen unbesetzt.

  Foto: amh-online.de/sascha schneider
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Eine Ausbildung bei der Stadt Ebersbach ist 
abwechslungsreich und zukunftssicher; 
eine saumässig gute Karrierechance eben.

Informier dich jetzt online über aktuelle Stellen 
und unsere Ausbildungsangebote!

ebersbach.de/jobs

Wir suchen 
Frischlinge

Willkommenstag mit vielen neuen Gesichtern

m Anfang des neuen Ausbil-
dungsjahrs ist bei der Stadt 

Weilheim immer jede Menge los: 
Der gemeinsame Willkommenstag 
mit vielen neuen Gesichtern – da-
runter pädagogische Auszubilden-
de, Freiwilligendienstleistende der 
städtischen Kindertageseinrich-
tungen sowie Azubis und Prak-
tikanten aus dem Rathaus – und 
der Azubi-Teamtag der Verwal-
tungsazubis. Neben vielen neuen 
Infos, sorgen beispielsweise eine 
interaktive Städtlesrallye, ein Blick 
hinter die Kulissen in die Technik 
des städtischen Freibads oder „tie-

rischer“ Spaß beim Alpakawandern 
am Azubiteamtag für reichlich Ab-
wechslung.
Mit insgesamt 20 neuen Azubis, 
Praktikanten und Freiwilligen-
dienstleistenden starten so viele 
junge Menschen wie nie zuvor bei 
der Stadt Weilheim ins Berufsle-
ben. „Schön, mitzuerleben, wie vie-
le Teilnehmende wir hier in Weil-
heim wieder am Willkommenstag 
im Rathaus empfangen konnten,“ 
meint Bürgermeister Johannes 
Züfl e, der alle bei einer gemeinsa-
men Vorstellungsrunde persönlich 
begrüßte. „Dass die Ausbildungs-

kapazität, bei zeitgleich hoher Aus-
bildungsqualität, erneut gesteigert 
werden konnte, verdanken wir dem 
Engagement vieler Kolleginnen 
und Kollegen als Ausbildende in der 
Praxis – insbesondere in den Kitas“, 
betont Lilian Keulen, Ausbildungs-
leiterin der Stadt Weilheim.
Infos rund um unsere of enen Aus-
bildungsplätze in den verschiede-
nen Ausbildungsberufen fi ndet 
man auf der Karriere-Website der 
Stadt Weilheim. Dort kann man 
sich unter www.weilheim-teck-
jobs.de mit wenigen Klicks auch 
online bewerben. pm

„Schön, mitzuerleben, wie viele Teilnehmende wir hier in Weilheim wieder am Willkom-
menstag im Rathaus empfangen konnten,“ meint Bürgermeister Johannes Zü� e (rechts 
im Bild), der alle bei einer gemeinsamen Vorstellungsrunde persönlich begrüßte.
 Foto: Stadt Weilheim

nfang September haben 26 
junge Leute ihre Ausbildung 

und ihr Studium beim Landratsamt 
Esslingen begonnen. Der Landkreis 
Esslingen bietet als Arbeitgeber 
vielfältige Möglichkeiten, span-
nende Berufe zu erlernen und als 
Berufsperspektive einen sicheren 
Arbeitsplatz.
„Wir freuen uns, dass Sie sich für 
die Ausbildung bei uns in der Kreis-
verwaltung entschieden haben und 
setzen alles daran, Ihnen eine gute 
Perspektive für ihre berufl iche Ent-
wicklung und das weitere Berufsle-
ben zu bieten. Ob Ausbildung oder 
Studium, beides eröf net den Weg 
zu einer spannenden, vielseitigen 
und vor allem sinnstiftenden beruf-
lichen Tätigkeit. Als gut ausgebil-

dete Mitarbeitende gewährleisten 
sie künftig vielfältige und wichtige 
Dienstleistungen für die Bürge-
rinnen und Bürger“, sagte Landrat 
Heinz Eininger bei der Begrüßung 
der neuen Nachwuchskräfte.
In diesem Jahr haben ein Fachin-
formatiker, zwei Straßenwärter, 
eine Vermessungstechnikerin und 
ein Vermessungstechniker, zwölf 
Verwaltungswirtinnen und Ver-
waltungswirte im mittleren nicht-
technischen Dienst und zwei Um-
welttechnologen für Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft ihre Ausbildung 
beim Landkreis begonnen. Weitere 
sieben Einführungspraktikantin-
nen und Einführungspraktikanten 
für den Studiengang Public Ma-
nagement im gehobenen Dienst 

ebenfalls im September begonnen. 
Im Oktober werden weitere duale 
Studierende der Studiengänge Sozi-
ale Arbeit und Bauingenieurwesen 
starten.

In der ersten Ausbildungswoche 
durchlaufen die neuen Azubis und 
Studenten ein informatives Einfüh-
rungsprogramm für einen guten 
Einblick in Aufbau und Arbeitswei-
se der Kreisverwaltung. Die Kreis-
verwaltung bietet aufgrund der 
umfangreichen Zuständigkeiten 
während der Ausbildungszeit die 
Möglichkeit, viele verschiedenen 

Aufgabenbereiche kennenzulernen. 
Im Rahmen des Einführungspro-
gramms stellen die Leitungen der 
Dezernate, Ämter und Sachgebiete 
ihre Bereiche vor. Zudem werden 
36 verschieden Einsatzstellen den 
Azubis vorgestellt, auch Personal-
rat, Schwerbehindertenbeauftragte 
und Jugend- und Auszubildenden-
vertretung berichten von ihren 
Aufgaben.

Bei einem zweitägigen Einfüh-
rungsseminar lernen sich die Aus-
zubildenden und Studierenden des 
ersten und zweiten Ausbildungs-
jahres besser kennenlernen. Zudem 
werden grundlegende Informatio-
nen und Regeln bei der Ausbildung 
vermittelt. Bei einer EDV-Schu-
lung bekommen die Auszubilden-
den einen Einblick in die Compu-
terprogramme, so dass sie an ihren 
Ausbildungsstationen gut starten 
können.
Informationen zu den Ausbil-
dungs- und Studiengängen beim 
Landratsamt Esslingen und den Be-
werbungsfristen und Modalitäten 
gibt es unter www.karriere.landrat-
samt-esslingen.de/Ausbildung-und 
studium. pm

Landrat Heinz Eininger begrüßte Anfang September 26 junge Leute zum Start in Ausbil-
dung und Studium beim Landratsamt Esslingen. Foto: Julia Stöhr

as Bundesinstitut für Berufs-
bildung (BIBB) hat seinen 

Jahresbericht 2023 veröf entlicht. 
Er informiert über die wichtigsten 
Entwicklungen in der berufl ichen 
Aus- und Weiterbildung sowie 
über die Höhepunkte der Arbeit 
des BIBB im vergangenen Jahr.
Hierzu erklärt BIBB-Präsident 
Friedrich Hubert Esser: „Die ak-
tuellen Arbeitsmarktdaten geben 
Anlass zur Sorge. Die Schwäche 
am Arbeitsmarkt hält an, Arbeits-
losigkeit und Unterbeschäftigung 
haben saisonbereinigt zugenom-
men. Bis zum Jahr 2030 wird sich 
der Mangel an Fach- und Arbeits-
kräften in Deutschland weiter 
verschärfen. Ökonomen prognos-
tizieren allein den alterungsbe-
dingten Verlust an potenziellem 
Arbeitsvolumen auf 3,2 Milliarden 
Arbeitsstunden. Gerade auch auf 
Experten- und Spezialistenniveau 
wird die Fachkräftelücke größer. 
Ein starkes berufl iches Bildungs-
system kann zur Entschärfung 
dieser Fachkräfteproblematik bei-
tragen, wenn es den Anforderun-
gen eines transformativen Zeital-
ters gerecht wird. Die berufl iche 
Bildung muss folglich fl exibler, 
inklusiver und exzellenter wer-
den. Gut ausgebildete Fachkräfte 
sind eine Gelingensbedingung für 
die Transformation. Auch deshalb 
sollten wir mit der notwendigen 
Modernisierung der berufl ichen 
Bildung nicht länger warten und 
mutig ins Tun kommen!“
Der jetzt vorliegende Jahresbe-
richt gibt Einblicke in die zentra-
len Tätigkeitsfelder des BIBB. Er 
informiert über die wesentlichen 
Ergebnisse der Forschungs- und 

Entwicklungsarbeiten des BIBB 
zum Beispiel zu den Themen 
Ausbildungsmarktentwicklung 
und sozial-ökologische Trans-
formationsprojekte. Der Jah-
resbericht gibt darüber hinaus 
einen Überblick über die Mo-
dernisierung von Ausbildungs-
ordnungen und Fortbildungs-
regelungen sowie neue 
Arbeiten im Kontext der hö-
herqualifi zierenden Berufsbil-
dung. Netzwerkkoordination 
in der berufl ichen Bildung, 
Sicherung der Transparenz in 
der Bildungslandschaft, Fach-
kräfteeinwanderung und Ergeb-
nisse und Entwicklungen aus der 
internationalen Berufsbildungs-
zusammenarbeit bilden weitere 
Schwerpunkte.
Der Jahresbericht kann unter 
www.bibb.de/jahresbericht-2023 
kostenlos heruntergeladen wer-
den. pm

Der Jahresbericht gibt ei-
nen Überblick über die Mo-
dernisierung von Ausbil-
dungsordnungen und 
Fortbildungs regelungen 
sowie neue Arbeiten im 
Kontext der höherquali� -
zierenden Berufsbildung. 
 Foto: BIBB

Hier steht’s: 

Das Neueste aus 

der Nachbarschaft. 

www.extra-wochenende.de
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m 2. September  startete bei 
HELLER der neue Ausbil-

dungs- und Studienjahrgang. Ins-
gesamt 31 junge Menschen sind nun 
frisch an Bord des Nürtinger Un-
ternehmens und absolvieren hier 
ihre Ausbildung oder ihr Studium. 
Für sieben Gastauszubildende aus 
umliegenden Betrieben der Regi-
on übernimmt HELLER auch in 
diesem Jahr wieder die Grundaus-
bildung sowie Teile der Fachausbil-
dung. 

Intensiv beschnuppern konnte sich 
der HELLER-Nachwuchs bereits im 
Rahmen der sozial- und erlebnis-
pädagogischen Tage in Tübingen, 
bevor am 6. September  der erste 
„richtige“ Arbeitstag in der Firma 
anstand. Oi  ziell begrüßt und herz-
lich willkommen geheißen wurden 
die Jugendlichen an diesem Tag 
vom gesamten HELLER-Ausbil-
derteam rund um Ausbildungsleiter 
Martin Schmeckenbecher, vom Be-
triebsrat und dem Vorsitzenden Ste-
fan Haag sowie von der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung.

„Heute startet ein neuer und span-
nender Abschnitt in eurem Leben. 
Ihr habt euch für einen Weg ent-
schieden, der euch nicht nur beruf-
lich, sondern auch persönlich wei-
terbringen wird. 
Eine Berufsausbildung ist weit mehr 
als nur der Erwerb von Fachwissen 
und praktischen Fähigkeiten. Sie ist 
ein entscheidender Schritt in Rich-
tung Selbstständigkeit. Ausbildung 
bedeutet auch, Verantwortung zu 
übernehmen – für eure eigene Ent-
wicklung und für die Aufgaben, die 
ihr im Unternehmen übernehmt. Es 
ist eine Zeit des Wachstums und der 
Entfaltung, in der ihr eure Stärken 
entdecken und ausbauen könnt. 
Nutzt die Zeit“, sagte der Betriebs-
ratsvorsitzende Stefan Haag in sei-
ner oi  ziellen Begrüßungsrede.
Ausbildungsleiter Martin Schme-

ckenbecher ging in seinem Gruß-
wort insbesondere auf den Team-
gedanken ein: „Bei HELLER bieten 
wir sowohl eine qualifi zierte be-
rufl iche Ausbildung als auch eine 
familiäre und wertschätzende At-
mosphäre, in der es Spaß macht, 
zu arbeiten. Das „Wir“ wurde in 
unserer Mannschaft schon immer 
großgeschrieben. Und so wird es 
auch bleiben, denn nur gemeinsam 
können wir erfolgreich sein.“

Fünf junge Menschen begin-
nen eine Ausbildung zum oder 
zur Industriemechaniker*in, 
zehn starten im Bereich Me-
chatronik, fünf werden zu 
Erspanungsmechaniker*innen 
ausgebildet. Zwei Neulinge absol-
vieren eine Ausbildung zum oder 
zur Elektroniker*in für Automa-
tisierungstechnik, zwei beginnen 
eine Ausbildung zum Industrie-
kaufmann oder zur Industriekauf-
frau und zwei erlernen den Beruf 
des Technischen Produktdesigners 
beziehungsweise der Technischen 
Produkdesignerin.

HELLER heißt neue Auszubildende und Studierende willkommen

Start des Ausbildungs- und Studienjahrgangs bei HELLER 2024.  Foto: HELLER / Bernd Nill

Darüber hinaus konnte HELLER 
wie in den vergangenen Jahren 
auch wieder duale Studienplätze an-
bieten. In diesem Jahr starten drei 

Studierende im Bereich Maschinen-
bau und zwei haben sich für Wirt-
schaftsingenieurwesen entschieden.
 pm

Informationen zur Ausbildung und zum Studium

ie Einstellungsberater des Po-
lizeipräsidiums Reutlingen 

informieren junge Menschen vor 
Ort bei den Polizeirevieren Esslin-
gen und Kirchheim über Ausbil-
dung und Studium bei der Landes-
polizei.
„Du verdienst ein Wir“ – Unter die-
sem Motto sucht die Landespolizei 
Baden-Württemberg engagierte 
Nachwuchskräfte. Der Polizeibe-
ruf steht für Abwechslung, Her-
ausforderung und Verantwortung. 
Beraten, ermitteln, schützen – ein 
vielfältiges und spannendes Aufga-
benspektrum. Der Einstieg in die 
Polizeikarriere läuft über eine duale 
Ausbildung oder ein duales Bache-
lorstudium.
Die 30-monatige Ausbildung für 
den mittleren Polizeivollzugsdienst 
ist ein duales Ausbildungssystem 
und beinhaltet theoretisches Wis-
sen und praktisches Handeln. So 
werden die jungen Polizeibeamtin-
nen und Polizeibeamten auf ihren 

künftigen Berufsalltag vorberei-
tet. Für eine Einstellung ist neben 
körperlicher Fitness der mittlere 
Schulabschluss erforderlich.

Bewerberinnen und Bewerber mit 
Abitur, Fachhochschulreife oder 
fachgebundener Hochschulreife 
können über ein duales Bachelor-
studium direkt in die Laufbahn des 
gehobenen Polizeivollzugsdienstes 
einsteigen. Während des Studiums 
kann dann zwischen den Schwer-
punkten „Schutzpolizei“, „Krimi-
nalpolizei“ und „Kriminalpolizei 
– IT-Ermittlungen/IT-Auswer-
tungen“ ausgewählt werden. Am 
Ende des 45-monatigen Studiums 
wartet dann die Ernennung zur/
zum Polizeioberkommissarin/-
kommissar beziehungsweise 
Kriminaloberkommissarin/-kom-
missar.
Kurzentschlossene, die im März 

2025 mit der Ausbildung beginnen 
wollen, können sich noch bis zum 
30. September  bewerben. Bewer-
bungsschluss für das Studium mit 
Beginn Juli 2025 und die Ausbil-
dung mit Beginn September 2025 
ist der 31. Dezember.

Bewerben geht bei der Landespoli-
zei dank dem Online-Bewerbungs-
portal auf https://www.karriere-
polizei-bw.de/ ganz einfach. Ein 
vorheriger telefonischer Kontakt 
mit den Einstellungsberatern wird 
empfohlen. Quereinsteiger mit be-
reits abgeschlossenem Fachstudium 
fi nden unter https://sonderlauf-
bahnen.polizei-bw.de/ Informatio-
nen darüber, unter welchen Bedin-
gungen sie als Cyberkriminalist/-in 
oder Wirtschaftskriminalist/-in bei 
der Polizei anfangen könnten. ots

www.extra-wochenende.de

Hier passiert’s: Im EXTRA.

Mit der IHK sicher und erfolgreich in den Beruf
as kommt nach der 
Schule?“ – Diese Frage 

stellen sich jedes Jahr Schülerinnen 
und Schüler immer wieder aufs 
Neue. Ob weiterführende Schu-
le, Studium, Ausbildung, Duales 
Studium, Work & Travel oder ein 
Freiwilliges Soziales Jahr: Die Viel-
zahl an Möglichkeiten kann über-
wältigend sein. 
Die Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) bietet jungen Menschen 
die nötige Unterstützung und Ori-
entierung – von Anfang bis Ende. 
Mit zahlreichen Angeboten zur 
Berufsorientierung und Begleitung 
in der Ausbildung stellt die IHK si-
cher, dass der Weg in die Arbeits-
welt reibungslos und gut vorberei-
tet gelingt.

Um Jugendlichen die Berufswahl 
zu erleichtern, setzt die IHK auf 
praxisnahe Unterstützung. So be-
richten die IHK-Ausbildungsbot-
schafter direkt in Schulen von ih-
ren persönlichen Erfahrungen bei 
der Berufswahl, ihrer Ausbildung 
und ihren berufl ichen Zielen. Die 
vom Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Tourismus Baden-

Württemberg geförderte Initiative 
hilft Schülerinnen und Schülern, 
sich ein realistisches Bild von ver-
schiedenen Berufsfeldern zu ma-
chen.
Darüber hinaus fördert die IHK 
sogenannte Bildungspartnerschaf-
ten zwischen Schulen und Unter-
nehmen. Durch diese Kooperati-
onen erhalten Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit, frühzeitig 
praktische Einblicke in Betriebe 
zu gewinnen und die Arbeitswelt 
hautnah kennenzulernen. Ein wei-
teres Highlight sind die Berufs-
parcours, die jährlich von der IHK 
im Landkreis Esslingen-Nürtingen 
organisiert werden. Hier können 
Schülerinnen und Schüler an prak-
tischen Aufgaben der teilnehmen-
den Unternehmen ihre Fähigkeiten 
erproben, Talente entdecken und 
wertvolle Kontakte knüpfen.

Auch nach dem Start in die Aus-
bildung bleibt die IHK eine zuver-
lässige Anlaufstelle. Sie überwacht 
nicht nur die Eintragung der Aus-
bildungsverträge und organisiert 

Prüfungen, sondern steht den Azu-
bis auch während der gesamten 
Ausbildungszeit beratend zur Seite.
Die IHK-Ausbildungsberaterinnen 
und -berater sind für alle Fragen 
of en – von A wie Auslandsauf-
enthalt bis Z wie Zusatzqualifi ka-
tionen. Sie bieten in Berufsschulen 
Sprechstunden an, die unkompli-
ziert und niedrigschwellig genutzt 
werden können. Sollte es während 
der Ausbildung zu Herausforde-
rungen kommen, steht das Team 
des Programms „Erfolgreich aus-
gebildet“ zur Verfügung. Gemein-
sam mit den Coaches erarbeiten 
die Auszubildenden individuelle 
Lösungen und erhalten die nötige 
Unterstützung, um ihre Ausbil-
dung erfolgreich abzuschließen. 
Das Angebot wird gefördert aus 
Mitteln des Ministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Baden-Württemberg.

Für Azubis, die ihre Kompetenzen 
erweitern möchten, bietet die IHK 
eine Vielzahl an Zusatzqualifi ka-
tionen an. Diese ermöglichen es, 

Fachwissen in zukunftsweisenden 
Bereichen zu vertiefen. Die IHK 
entwickelt kontinuierlich neue, 
praxisorientierte Zusatzangebote, 
um den Bedürfnissen der moder-
nen Wirtschaft gerecht zu werden.
Mit dem Abschluss in der Hand, ist 
die letzte Sprosse der Karriereleiter 
noch nicht erreicht. Ob berufl iche 
Spezialisierung, Meistertitel oder 
Betriebswirt – die IHK bietet Fach-
kräften vielfältige Möglichkeiten 
zur Weiterbildung. 

Zu den Themen IHK-Ausbildungs-
botschafter, Bildungspartnerschaf-
ten und Berufsparcours:

Claudia Roth, Team Übergang 
Schule Beruf IHK-Bezirkskammer 
Esslingen-Nürtingen
azubigesucht.es@ stuttgart.ihk.de
Telefon 0711/39007-8359

Zu IHK-Ausbildungs beratung:
Michelle Preiß & Birte Czaker
0711/39007-8342 oder -8360
IHK-Bezirkskammer 
 Esslingen-Nürtingen
michelle.preiss@stuttgart.ihk.de 
oder birte.czaker@stuttgart.ihk.de

Zum Projekt „Erfolgreich ausge-
bildet“:
Karin Schulze, 
IHK Region Stuttgart
0711/2005 – 1139
erfolgreich-ausgebildet@stuttgart.
ihk.de IHK

IHK-Ausbildungsbotscha� er Simeon Köhler beantwortet 

Fragen von Gymnasiasten zu Beruf, Ausbildung und Kar-

rierezielen. Foto: IHK Region Stuttgart
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Nachwuchsfachkräfte gesucht
Wir suchen für unser Pflegeheim in Kirchheim 
Auszubildende zur Pflegefachkraft (w/m/d). 

Wir bieten eine familiäre Atmosphäre, in der du 
gemeinsam mit anderen Azubis die Möglichkeit hast 

zu lernen und dich weiterzuentwickeln. 

Du möchtest erst einen Einblick in die Arbeitswelt 
erhalten und dabei Geld verdienen? Stiftung 

Tragwerk bietet darüber hinaus Freiwilligendienste 
(FSJ/BFD) in unterschiedlichen Bereichen an.

Bewirb dich jetzt und starte noch im Oktober. 
Weitere Informationen und eine Beschreibung 

unserer offenen Stellen gibt es unter
www.stiftung-tragwerk.de/stellen

Kontakt: Jasmin Jakob · Telefon 07021/5008-39 
personal@stiftung-tragwerk.de 

ie Ausbildung zur/zum 

Immobilienkauf rau/-mann 
bei der Kreisbaugenossenschaft 

Kirchheim-Plochingen eG ist eine 
spannende Verbindung aus The-
orie und Praxis. Bei der Kreisbau 
wird umfangreiches kaufmänni-
sches, rechtliches und technisches 

Wissen rund um die Immobilie 

vermittelt und gleich in der Pra-
xis umgesetzt. Die jungen Men-

schen lernen dabei alles, was zu 

den Aufgaben einer Genossen-
schaft gehört. Ein großes Plus der 
Kreisbaugenossenschaft sind  drei 
zusätzliche Geschäftsfelder, die 
nicht jede Genossenschaft hat: 
Neubauvertrieb, Maklergeschäft 
und WEG-Verwaltung. Das macht 
eine Ausbildung bei der Kreisbau-
genossenschaft noch vielfältiger 

und interessanter. pm

Die Auszubildenden der Kreisbau mit Ausbildermentor 

Alexander Polzer, Tom Hammelehle, Danielle Bitamazire 

(v.l.n.r. stehend) sowie Marisa Neumaier, Rafail Tsalkatis, 

Amelie Land (v.l.n.r. sitzend). Foto: Kreisbau

m 1. September 2024 war 
es wieder soweit: Das neue 

Ausbildungs- und Studienjahr bei 
der Stadtverwaltung Kirchheim 
unter Teck hat begonnen. Bei ei-
nem persönlichen Empfang durch 
Oberbürgermeister Dr. Pascal Ba-
der wurden die 16 neuen Auszu-
bildenden, Studenten, FSJler und 
Praktikanten im Kirchheimer Rat-
haus willkommen geheißen.
Spannend und vielfältig
Zusammen mit Oberbürgermeis-
ter Dr. Pascal Bader wurden die 
„Neuen“ an diesem Tag von Katja 
Schmitt, Leiterin der Abteilung 
Personal und Organisation, be-
grüßt. „Sie haben die richtige Wahl 
getrof en“, betonte Oberbürger-
meister Dr. Pascal Bader in seiner 
Ansprache. „Die Arbeit bei der 
Stadtverwaltung ist spannend und 
vielfältig. Dabei ist es egal, ob Ihr 
Arbeitsplatz bei der Verwaltung 

selbst oder beispielsweise in den 

städtischen Kindertageseinrich-
tungen liegt. Sie können mit Ihrer 
Arbeit die Zukunft der Stadt mit-
gestalten.“ Auch Personalleiterin 
Katja Schmitt freute sich über die 
große Zahl an Nachwuchskräften 
und wünschte allen von Herzen 

einen guten Start bei der Stadtver-
waltung Kirchheim unter Teck.

In den Einführungstagen zum Aus-
bildungsstart Anfang September 
lernten die jungen Berufsstarter 
nicht nur ihre Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter kennen, sondern auch 
die Stadtverwaltung, ehe sie an ih-
ren jeweiligen Ausbildungsplätzen 
ihre ersten Schritte ins Berufsleben 
wagen konnten. Die Nachwuchs-
kräfte kommen in verschiedenen 

Bereichen der Stadtverwaltung zum 
Einsatz.
Einige beschreiten in den kommen-
den Jahren den Weg des mittleren 
Dienstes mit dem Ausbildungsziel 
Verwaltungswirt/in, eine Person 
tritt das Bachelorstudium Public Ma-
nagement (gehobener Verwaltungs-
dienst) an. Die übrigen Berufsstarter 
zieht es in die Kindertageseinrich-
tungen der Stadt – sie beginnen dort 
ihr Anerkennungspraktikum, ihren 

praxisorientierten Ausbildungsab-
schnitt im Rahmen der Erzieher/
innen-Ausbildung oder absolvieren 

ein Freiwilliges Soziales Jahr.
Als Ratschläge gab Oberbürger-
meister Dr. Pascal Bader den Aus-
zubildenden noch mit auf den Weg: 
„Seien sie neugierig, schnuppern Sie 
in die verschiedenen Stationen Ihrer 
Ausbildung herein, lernen Sie das 
Rüstzeug für Ihren späteren Beruf 
– und scheuen Sie sich nicht davor, 
Strukturen und Vorgehensweisen 

hin und wieder auch kritisch zu 

hinterfragen. Nur durch Rückmel-
dungen aus der Praxis können wir 
gemeinsam Dinge zum Besseren 
verändern.“Wer Interesse an einer 
Ausbildung bei der Stadtverwaltung 
Kirchheim unter Teck hat, fi ndet In-
formationen zu Ausbildungsplätzen 

und Stellenanzeigen unter www.
kirchheim-teck.de/karriere. pm

Die neuen Auszubildenden bei der Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck gemeinsam 

mit Mitarbeitenden der Verwaltung; vorne von links nach rechts: Jasmin Spengler (Per-

sonalsachbearbeiterin), Oberbürgermeister Dr. Pascal Bader, Sara Maria Manz (stv. 

Ausbildungsleiterin), Katja Schmitt (Leitung Abteilung Personal und Organisation).

  Foto: Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck

www.extra-wochenende.de
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Alleenstraße 158 � 73230 Kirchheim/Teck

Telefon 07021 9750-0 �  info@teckbote.de �  teckbote.de

TECKBOTE

Freuen Sie sich als Teckboten-Abonnent*
auf die vielfältigen Vorteile Ihrer abomax-Karte.

Das Extra für unsere Abonnenten

Max Mustermann

Meine Abo-Nr.: 
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Bitte beachten Sie: Ermäßigte Eintrittskarten für alle im ORANGEN BEREICH

abgebildeten Partner erhalten Sie nur an der Kirchheim-Info im Max-Eyth-Haus, 
Max-Eyth-Straße 15, 73230 Kirchheim unter Teck, Telefon 07021 502555 gegen Vorlage
der gültigen abomax-Karte.

Ö� nungszeiten: Montag bis Freitag 10 – 17 Uhr, Samstag 10 – 15 Uhr.

Bitte beachten Sie, dass Sie ermäßigte Eintrittskarten für alle im ROTEN BEREICH
stehenden Partner nur an der Tageskasse des jeweiligen Partners gegen Vorlage der
gültigen abomax-Karte erhalten! Spezielle Regelung für LEGOLAND©

Deutschland Resort, siehe unten!

* Die abomax-Karte haben alle Abonnenten erhalten, die ein voll bezahltes
Abonnement von Montag bis Samstag beziehen. Für eine Ersatzkarte
(bei Verlust) wird eine Gebühr von 5.– Euro erhoben.
Bei einer Kündigung des Abonnements ist die abomax-Karte
an den Verlag zurückzugeben.

Schwaben Park
Erwachsene 26.– €  / statt 28.50 E

Kinder (3 – 11 J.) 23.– €  /  statt 25.50 E

Senioren (ab 65 J.) 23.– €  /  statt 25.50 E

Parken gratis

bis zu 10 % Ersparnis

Wilhelma
Erwachsene 18.50 €  / statt 23.– E

Kinder (6 – 17 J.) 7.50 €  /  statt 9.– E

bis zu 19 % Ersparnis

Ravensburger Spieleland
Erwachsene 37.– €  / statt 42.50 E

Kinder (3 – 14 J.) 37.– €  /  statt 40.50 E

Senioren (ab 60 j.) 37.– €  /  statt 40.50 E

Parktickets                                                                         6.– €

bis zu 13 % Ersparnis

Technik Museum
Sinsheim & Speyer
und IMAX 3D-Filmtheater

Erwachsene 24.– €  / statt 28.– E

Kinder (5 – 14 J.) 19.– €  /  statt 23.– E

bis zu 17 % Ersparnis

Erlebnispark Tripsdrill
Erwachsene 35.– €  / statt 44.50 E

Kinder (4 – 11 J.) 32.– €  /  statt 40.50 E

Senioren (ab 60 J.) 32.– €  /  statt 40.50 E

Parken gratis

bis zu 21 % Ersparnis

Miniaturwelten Stuttgart
Hindenburgbau (Arnulf-Klett-Platz 1 – 3)

Erwachsene (ab 18 J.) 7.50 €  / statt 9.– E

Ermäßigung 1 (DB-Bedienstete, Modellbahn-Clubmitglieder)

6.– €  /  statt 7.– E

Ermäßigung 2 (Kinder ab 6 Jahren, Schüler/Studenten, Behinderte)

4.– €  /  statt 5.– E

bis zu 16 % Ersparnis

LEGOLAND© Deutschland Resort

Erwachsene, Kinder, Senioren 42.– €
Senioren Erwachsene statt 64.– E

Kinder statt 58.– E

Parkgebühr von 10.– E muss am Kassenautomat entrichtet 
werden. Tageskarten können NUR online gekau�  werden. 
Den Link dazu erhalten Sie von Mo. – Fr. zwischen 8 – 11.30 
Uhr direkt vom Leserservice unter Telefon 07021 9750-39.

bis zu 34 % Ersparnis

Segway by dANIEL STARk
AlbTour · Münsingen

Uhenfelstour 65.– €  / statt 79.– E

Gr. Truppenübungsplatz-Tour 70.– €  /  statt 85.– E

Bedingungen: Mindestalter 14 Jahre, keine körperlichen 

Einschränkungen. Pro abomax-Karte max. 4 Personen das 

vergünstigte Angebot nutzen.

bis zu 17 % Ersparnis

SKYPARK epia Kletterwald
Schwäbisch Gmünd

Erwachsene 20.– € / statt 24.– E

Jugendliche 15.– € / statt 19.– E

Kinder 13.– € / statt 17.– E

Kinderparcours (Kleinkinder ab 2 Jahren) 5.– € / statt 7.50 E

bis zu 33 % Ersparnis

HöhlenErlebnisWelt
Giengen-Hürben

Erwachsene 9.– €  / statt 10.– E

Jugendliche (4 – 16 J.) 7.– €  /  statt 8.– E

Rentner/Studenten/Schüler (ab 17 J.) 8.50 €  /  statt 9.50 E

Familienkarte 23.– €  /  statt 25.– E

bis zu 12 % Ersparnis

Der Kleine Tierpark
Göppingen

Erwachsene 3.50 €  / statt 5.50 E

Kinder (3 – 18 J.) 2.– €  /  statt 3.– E

Familienkarte 12.– €  /  statt 14.– E

bis zu 36 % Ersparnis

Kirchheimer SalzOase
Erwachsene 13.– €  / statt 14.90 E

Senioren 13.– €  /  statt 14.90 E

Kinder (5 – 12 J.) 7.– €  /  statt 8.50 E

eigene Kinder (unter 5 J.) 2.50 €

bis zu 17 % Ersparnis

VitalZentrum Bad Boll
Am Kurpark 1 · Telefon 07164 81363

■  Abomax-Leser, welche sich für eine 6-monatige Mitgliedschaft im 
VitalZentrum entscheiden, erhalten das Startpaket gratis.

■  Abomax-Leser, welche sich für eine 12-monatige Mitgliedschaft 
entscheiden, erhalten den ersten Monat gratis.

■  Abomax-Leser, welche sich für eine 24-monatige Mitgliedschaft 
entscheiden, erhalten das Startpaket + den ersten Monat gratis.

Das Startpaket ist regulär zum Preis von 69.– Euro erhältlich. Ein Monat gratis entspricht 
je nach Tarifart einem Rabatt von bis zu 120,50 Euro.

Freilichtmuseum Beuren
Erwachsene 7.50 €  / statt 8.50 E

Familien* 17.– €  /  statt 19.– E

Kinder (6 – 17 J.) 4.– €  /  statt 4.50 E

*Als Familien gelten Eltern mit eigenen Kindern oder 

Großeltern mit eigenen Enkeln. (Kinder unter 6 Jahre: frei)

bis zu 11 % Ersparnis

Stei�  Museum Giengen/Brenz

Erwachsene 12.– €  / statt 12.– E1

Kinder (6 – 17 J.) 8.– €  / statt 8.– E1

1Beim Kauf von zwei Karten erhalten Sie die günstigere oder wertgleiche Karte gratis 
dazu. Nur gültig auf Erwachsenen- oder Kindereintrittkarten. Dies ist nur an der 
Kasse des Stei�  Museums unter Vorlage einer gültigen abomax-Karte möglich. Nicht 
mit anderen Rabattaktionen kombinierbar, keine Barauszahlung möglich. Gilt nicht 
an Samstagen und Sonn- und Feiertagen. Die aktuellen Ö� nungszeiten entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage.

bis zu 50 % Ersparnis                 Kinder (unter 6 J.) gratis

Falkenspektakel
Burg Hohenneu� en

Erwachsene (ab 14 J.) 5.– €  / statt 6.– E

Kinder (4 – 13 J.) 2.50 €  /  statt 3.50 E

Kinder bis 3 Jahre gratis

bis zu 28 % Ersparnis

Segway-Genießertouren
by MEHRLEBNIS.COM · Owen

Whiskey-Tour 71.20 €  / statt 89.– E

Genießer-Tour 63.20 €  /  statt 79.– E

Klassik-Tour 47.20 €  / statt 59.– E

eROD-Miete (1 Std.) 85.50 €  /  statt 95.– E

eROD-Miete (2 Std.) 135.– €  / statt 150.– E

bis zu 20 % Ersparnis

Urweltsteinbruch
Holzmaden

Erwachsene 8.50 €  / statt 9.– E

Kinder 5.50 €  /  statt 6.– E

Familienkarte 26.– €  /  statt 28.– E

bis zu 8 % Ersparnis

Pergamon-Panorama
Gasometer Pforzheim

Erwachsene 10.– €  / statt 12.– E

Einzulösen während unserer Öffnungszeiten täglich von 
10 bis 18 Uhr. Dieser Rabatt gilt nicht in Verbindung mit
anderen Aktionen oder Ermäßigungen.

16 % Ersparnis

Fotoatelier Ebinger
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Vertretungen gesucht
Wir suchen Mitarbeiter/-innen für die pünktliche und 
zuverlässige  Zustellung des Teckboten in folgenden Orten:

HEPSISAU ab sofort b.  a. W.

NEIDLINGEN ab sofort b.  a. W.

KIRCHHEIM UNTER TECK 

– Jesingen ab sofort b.  a. W.

– Gelügelhof ab sofort b.  a. W.

– Ötlingen–Warth ab sofort bis 5.10.

– Südbahnhof/Faberweg ab sofort bis 7.10.

– Schahofweg ab sofort bis 7.10.

– Plochinger Straße ab sofort bis 7.10.

– Kitteneshalde ab sofort bis 7.10.

– Esslinger Steige ab sofort bis 8.10.

– Stadtmitte ab sofort bis 19.10.

– Ottenäcker/Herdfeldstr. ab sofort bis 5.10.

– Lichtensteinstraße ab sofort bis 5.10.

– Staufenstraße ab sofort bis 5.10.

– Rauberweg ab sofort bis 12.10.

– Bohnauweg ab sofort bis 12.10.

– Silcherstraße ab sofort bis 12.10.

– Schimmingweg/Nägelestal ab sofort bis 16.10.

– Liststraße ab sofort bis 16.10.

– Stuttgarter Straße ab sofort bis 19.10.

– Osianderstr./Wehrstr. ab sofort bis 19.10.

– Hindenburgstraße ab sofort bis 4.11.

– Gaisgasse/Ziegelstraße ab sofort bis 4.11.

– Beethovenstr./Haarletweg 4.10. bis 12.10.

– Franz-Schubert-Weg/Brahmsstr. 4.10. bis 12.10.

– Nabern–Braike 14.10. bis 12.11.

DETTINGEN ab sofort bis 5.10.

OWEN ab sofort bis 26.10.

WEILHEIM ab sofort bis 19.10.

NOTZINGEN ab sofort bis 2.11.

BISSINGEN ab sofort bis 12.11.

SCHLIERBACH 16.10. bis 9.11.

Jetzt 

bewerben!

Zustell-Service Kirchheim GmbH & Co. KG  
Alleenstraße 158 · 73230 Kirchheim/Teck 

Telefon 07021 9750-41/-42 · zsk@teckbote.de

TECKBOTE

Die tägliche  Arbeitsdauer ist abhängig von der Bezirksgröße. 
Sie beträgt im Durchschnitt ca. 1,5 Stunden und sollte um 6 Uhr 
beendet sein.

Die  Bezahlung kann  größtenteils im Rahmen des Mini job-Gesetzes 
erfolgen. Bei Bezug von Kurzarbeitergeld wird das Arbeitsentgelt 
aus einem Minijob nicht angerechnet.

Bei Interesse ist eine sozialversicherungsplichtige Beschätigung 
in Teilzeit möglich.

Interessenten melden sich gerne von  Montag bis Freitag  
in der Vertriebs abteilung der ZSK unter der  
Telefonnummer 07021 9750-41.

www.extra-wochenende.de

Sie möchten eine Anzeige im TECK EXTRA schalten?
Wir beraten Sie gerne:

Gebiet Weilheim 

und andere Ortschaften:

Zdenka Hermann

Telefon 07021 9750-532

zdenka.hermann@teckbote.de

Gebiet Kirchheim:

Markus Kurz

Telefon 07021 9750-534

markus.kurz@teckbote.de

Gebiet Lenninger Tal:

Norbert Dietz

Telefon 07021 9750-14

norbert.dietz@teckbote.de

Sie möchten eine Beilage im TECK EXTRA buchen?
Wir beraten Sie gerne:

Sina Mayer                              Kristina Sauter

Telefon 07021 9750-18

beilagen@teckbote.de

TECKBOTE

LESERPRÄMIE • 75 EURO-EINKAUFSGUTSCHEIN

LESER WERBEN LESER
Jetzt einen neuen Leser für die gedruckte

Ausgabe des Teckboten oder unser ePaper

werben und einen 75 EURO-EINKAUFS-

GUTSCHEIN des Kirchheimer CityRings

sichern!

www.teckbote.de/abo/leserpraemie

S

4 191356 100004
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Nr. 15/2024

13.4. - 19.4.

TV-PROGRAMM

Gewinnen Sie 

10 000 € 

beim großen 

prisma-Rätsel!

FESTIVALS
Kulinarische Survival-Tipps

Seite 4

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG  ·   AMTLICHES BEK ANNTMACHUNGSORGAN
DES L ANDKREISES ESSLINGEN UND DER STADT KIRCHHEIM UNTER TECK

Heute mit Ihrer

Heute Morgen Übermorgen

5 25 8 24 921

Das Wetter

im Südwesten

Heute
Themen des Tages / Politik 1 – 3

Wirtscha�  5 – 7

Blick in die Welt 8

Sport 9 – 10

Lokales ab 13

Leserservice 18

Lokalsport 11 – 12

Stuttgart und Umgebung 21 

Südwestumschau 22 – 23

TV aktuell 18

Freitag, 12. April 2024 Einzelpreis 2,30 Euro

Stadt & Region

So erreichen Sie uns:

Abo-Service 07021 9750-37 /-38
leserservice@teckbote.de

Anzeigen-Service 07021 9750 -15
anzeigen@teckbote.de

Redaktion 07021 9750-22
redaktion@teckbote.de

Zentrale 07021 9750-0

Postanschri� :

Der Jauchertbach 
� ießt in freier Natur
Dettingen. Der Jauchertbach hat an der 
Gemarkungsgrenze zwischen Dettingen 
und Nabern ein neues Bett bekommen. 
Statt in der Dole fl ießt er nun als o� enes 
Gewässer zwischen breiten Böschungen.
Lokales  Seite 13

Münster vor Augen, 
Frankfurt im Sinn
Kirchheim. Im Auswärtsspiel in Müns-
ter wollen sich Kirchheims Zweitliga-
basketballer morgen eine gute Ausgangs-
lage für das Eventspiel gegen Frankfurt 
verscha� en.
Lokalsport  Seite 11

Gestreckte Mittelfinger sind kei-
ne schöne Geste, nicht mal im 
Fußball. Die Älteren von uns 
werden sich erinnern, welchen 
Skandal es auslöste, als Fußball-
Nationalspieler Stefan Efen-
berg bei der Weltmeisterschaft 
in den USA 1994 den deutschen 
Fans den Stinkeinger zeigte – er 

schen Gericht gezeigt. Und al-
les wegen der Gleichberechti-
gung.

Wie das kam? Das Museum 
of Old and New Art von Ho-
bart bietet seit vier Jah-
ren eine Kunst-Installa-
tion namens Ladies’ 
Lounge an. Exklusiv für 

der Zugang zu wichtigen Berei-
chen des öfentlichen Lebens 
verwehrt war.

Das Projekt erreichte seinen 
Zweck: Ein Mann fühlte sich 

diskriminiert. Er klagte 
gegen den Ausschluss – 
erfolgreich. Künftig 
müssen auch Männer 

Fingerzeig für die Gleichberechtigung

D
ie Sorge vor einem An-
grif des Iran auf Israel 
wächst. Nach dem mut-
maßlich israelischen 

Angrif auf das iranische Bot-
schaftsgelände in Syrien Anfang 
April bekräftigte Irans Staats-
oberhaupt Ajatollah Ali Chame-
nei seine Drohung: Der Angrif 
sei wie ein Angrif auf irani-
sches Territorium gewesen, Is-
rael müsse bestraft werden. Is-
rael sprach davon, man sei in 
Alarmbereitschaft: „Wir bein-
den uns mitten im Krieg in Gaza, 
der mit voller Kraft weitergeht 
(...), aber wir sind auch auf Sze-

narien mit Herausforderungen 
in anderen Bereichen vorberei-
tet“, sagte Israels Regierungs-
chef Benjamin Netanjahu am 
Donnerstag. Außenminister Is-
rael Katz teilte mit: „Wenn der 
Iran von seinem Territorium aus 
angreift, wird Israel antworten 
und den Iran angreifen.“

Bundesaußenministerin An-
nalena Baerbock (Grüne) tele-
fonierte mit ihrem Amtskolle-
gen Hussein Amirabdollahian 
und rief Teheran zur Zurückhal-
tung auf. „In diesen Tagen lau-
fen alle diplomatischen Telefon-
leitungen heiß, um eine regio-

nale Eskalation im Nahen Osten 
zu verhindern. Es darf jetzt nie-
mand noch mehr Öl ins Feuer 
gießen“, sagte Baerbock in Ber-
lin. „Wirklich niemand kann In-
teresse an einem Flächenbrand 
mit völlig unvorhersehbaren 
Folgen haben.“ Die Lufthansa 
hat alle Flüge nach Teheran bis 
Samstag gestrichen.

Die USA sicherten Israel ih-
ren Beistand zu. Das Bekennt-
nis für die Sicherheit Israels „ge-
gen diese Bedrohungen durch 
den Iran und seine Stellvertre-
ter“ sei  „eisern“, sagte US-Prä-
sident Joe Biden. 

Anfang April waren bei ei-
nem Luftangrif auf das irani-
sche Botschaftsgelände zwei 
Brigadegeneräle und fünf wei-
tere Mitglieder der mächtigen 
iranischen Revolutionsgarden 
(IRGC) getötet worden. Mehr-
fach hat Irans Führung seither 
mit Vergeltung gedroht. US-Ge-
heimdienstberichte zeigten, 
dass ein Angrif auf israelische 
Einrichtungen durch den Iran 
oder seine Stellvertreter unmit-
telbar bevorstehen könnte, be-
richtete am selben Tag das „Wall 
Street Journal“ unter Berufung 
auf US-Beamte. dpa/afp

Iran droht mit Angriff: Israel 
erhöht Alarmbereitschaft
Nahost Nach der Bombardierung eines Botschaftsgeländes fürchten die USA einen 

Gegenschlag Teherans. Außenministerin Baerbock warnt vor einem „Flächenbrand“.

Stuttgart. Landesinnenminister 
Thomas Strobl (CDU) führt die 
zunehmende Kriminalität im 
Land auf die wirtschaftliche 
Entwicklung und die starke Zu-
wanderung zurück. „Weltweite 
multiple Krisen haben Auswir-
kungen auf unser Land“, sagte 
Strobl bei der Vorstellung der 
Kriminalstatistik für Baden-
Württemberg. Es seien einfach 
zu viele Flüchtlinge unkontrol-

liert ins Land gekommen. Bei 
Straftaten im öfentlichen Raum 
war demnach im Jahr 2023 jeder 
siebte Tatverdächtige ein Ge-
lüchteter – die Zahl stieg im 
vergangenen Jahr um 55 Prozent.

Asylbewerber und Gelüchte-
te würden überproportional vie-
le Straftaten begehen, so Minis-
ter Strobl – das liege unter an-
derem daran, dass viele junge 
Männer darunter seien und die-

se etwa bei Gewaltkriminalität 
wesentlich häuiger vorkämen. 
Die Ursachen seien immer kom-
plex und nicht monokausal, so 
Strobl. Die hohen Migrations-
zahlen führten dazu, dass junge 
Menschen nicht mehr integriert 
werden könnten, die Sprache 
nicht mehr lernten, kritisierte 
er. Dann sei die Gefahr, dass je-
mand kriminell werde, viel hö-
her. Baden-Württemberg sei 

aber in Sachen Innerer Sicher-
heit weiterhin „Spitze“, was 
Strobl mit einem ausdrückli-
chen Lob für die Arbeit der Po-
lizei verband.  Gemeinsam mit 
Bayern haben man die niedrigs-
te Kriminalitätsbelastung. Die 
Zahl der registrierten Straftaten 
stieg im Jahr 2023 im Südwes-
ten um mehr als acht Prozent 
auf 594 657 Fälle. tw/dpa
Südwestumschau

Strobl: Kriminalität als Krisen-Folge
Sicherheit Innenminister: Starke Zuwanderung schlägt sich in Straftaten nieder.

Sparvorschläge
Lindner 
verlängert Frist
Berlin. Bundesinanzminister 
Christian Lindner (FDP) hat we-
gen „erheblichen internen Bera-
tungsbedarfs“ bei den Bundes-
ministerien die Frist für deren 
Sparvorschläge um zwei Wo-
chen verschoben. Der neue 

Gefahr für 
Versorgung

Berlin. Die Verbände von Praxis-
ärzten, Kliniken und Apotheken 
haben den Kurs der Bundesre-
gierung scharf kritisiert und 
warnen vor negativen Folgen für 
Gesundheitsangebote vor Ort. 
Es sei zu sehen, dass die Versor-
gung „in allen Bereich den Bach 
heruntergeht“, sagte der Chef 
der Kassenärztlichen Bundes-
vereinigung, Andreas Gassen, 
am Donnerstag in Berlin. Die 
Reformen von Gesundheitsmi-
nister Karl Lauterbach (SPD) 
würden am Reißbrett konstru-
iert. dpa
Kommentar

Themen des Tages Seite 2

Kliniken Reformpläne 

von Minister Lauterbach 

stoßen auf Kritik.

Tulpen, so weit das Auge reicht: In Sülzetal-

Schwaneberg in Sachsen-Anhalt blüht es bunt auf 

den Feldern von „Spezialkulturen Degenhardt-

Sellmann“. Der Betrieb ist auf den Anbau von Blu-

menzwiebeln spezialisiert. Geradezu sommerlich 

wird hingegen das Wetter am Wochenende in Ba-

den-Württemberg: Samstag und Sonntag sollen 

es laut DWD mancherorts bis zu 27 Grad werden. 

Foto: Klaus-Dietmar Gabbert

Blühende Landschaften

D
ass Praxisärzte, Apo-
theker, Klinik-
betreiber und Zahn-
ärzte einträchtig ne-

beneinandersitzen und Einig-
keit beschwören, ist schon 
ungewöhnlich. Schließlich 
konkurrieren sie im Kampf um 
einen möglichst großen Anteil 
an den 860 Millionen Euro, die 
tagtäglich allein für gesetzlich 
Versicherte von den Kassen 
ausgeben werden.

Die Einigkeit ist Bundesge-
sundheitsminister Karl Lauter-
bach zu verdanken. Denn der 
lässt die sogenannten 
Leistungserbringer links lie-
gen. Er hört allein auf Wissen-
schaftler. Die schafen dann 
Reform-Modelle, die mit den 
sehr unterschiedlich gewach-
senen Gegebenheiten vor Ort 
teils wenig zu tun haben. An 
den Gesetzesideen wird dann 
zwar noch heftig geschraubt, 
Praktiker werden jedoch eher 
nicht gehört.

Wer aber Reformen will, 
muss die mit ins Boot holen, 
die diese vor Ort umsetzen 
müssen. Das heißt nicht, ihnen 
alle Forderungen zu erfüllen – 
es ist ja alles schon teuer ge-
nug. Aber jeden Einwand, je-
den Vorschlag als Lobbyismus 
abzutun, ist schlechter Stil und 
kontraproduktiv. Schon gar für 
einen Minister, der Verantwor-
tung für ein komplexes, das 
Wohl der gesamten Bevölke-
rung zuständiges System trägt.

Lauterbachs 

schlechter Stil

Kommentar

Hajo Zenker

zur Kritik am

Gesundheitsminister

Parlament
Abtreibung als
EU-Grundrecht
Brüssel. Das Europäische Parla
ment will das Recht auf Ab
treibung zum EUGrundrecht 
machen. Eine entsprechende – 
rechtlich unverbindliche – Re
solution wurde am Donnerstag 
in Brüssel mit einer deutlichen 

Aus Projekt entstehen 
Briefreundschaftenzwischen
Generationen

wei Schülerinnen aus Kirch-

heim haben im Herbst vergan-

genen Jahres ein Projekt gestartet, 

Briefe und Postkarten an Plege-

heimbewohner zu schreiben. Aus 

knapp 100 Briefen sind inzwischen 

Briefreundschaften entstanden. 
Das Projekt wurde vom Landkreis 

im Rahmen der Ofenen Kinder- 
und Jugendarbeit gefördert. 

Briefreundschaften im digitalen 
Zeitalter hören sich im ersten Mo-

ment vielleicht etwas veraltet an, 

jedoch wurde genau das im Ge-

nerationenprojekt „Briefreund-

schaft“ gefördert. Hannah Rauch 

und Ronja Stein, zwei Schülerin-

nen aus Kirchheim, riefen das Pro-

jekt im Herbst 2023 ins Leben und 

begeisterten weitere Schülerinnen 

und Schüler verschiedener Schulen 

im Landkreises Esslingen dafür, 

Briefe oder Postkarten zu schrei-

ben. Die Briefe wurden gesammelt 

und an Bewohnerinnen und Be-

wohner von Plegeeinrichtungen 
im Landkreis geschickt. Die oft 

bunt gestalteten Briefe wurden 

zur großen Freude der Kinder und 

Jugendlichen in den allermeisten 

Fällen sehr schnell beantwortet 

und tatsächlich hat sich bis heute 

in nicht wenigen Fällen eine feste 

Briefreundschaft ganz im klassi-
schen Sinn entwickelt.

Nach der Vorstellung des Projek-

tes der beiden Schülerinnen an der 

Eduard-Mörike-Grundschule und 

der Freihofgrundschule war die 

Motivation der Schülerinnen und 

Schüler so groß, dass insgesamt 

94 Briefe und Postkarten verfasst 

wurden. Die Lehrkräfte der teil-

nehmenden Klassen unterstützten 

die Kinder und Jugendlichen, um 

ihnen die altbewährte Kommu-

nikationsform - die für einige so-

gar Neuland war -, näherzubrin-

gen. Die Inhalte der Briefe waren 

sehr abwechslungsreich, von der 

Nacherzählung des vergangenen 

Fußballturniers bis hin zum freu-

digen Bericht über das Thema des 

Naturkundeunterrichts. Der eine 

oder andere Brief habe ein großes 

Schmunzeln bei den Schreiberin-

nen und Schreibern in den sechs 

Plegeeinrichtungen aus Kirch-

heim und Notzingen hervorgeru-

fen, so wurde berichtet.

Das Ziel des Projektes, junge und 

ältere Menschen im Landkreis 

zusammenzubringen und das Ver-

ständnis füreinander zu stärken, 

wurde erreicht. „Es hat Freude ge-

macht, sowohl mit den Schülerin-

nen und Schülern als auch mit den 

Plegeeinrichtungen zusammen zu 
arbeiten. Unsere Projektidee ist 

meist ofen und voll Begeisterung 
aufgenommen worden. Und das 

tatsächlich Briefreundschaften 
entstanden sind, freut uns riesig“, 

sagt Hannah Rauch.

Das von Herbst vergangenen Jah-

res bis Juli dieses Jahres laufende 

Projekt wurde vom Kreisjugend-

referat des Landratsamtes Ess-

lingen unterstützt. Und das nicht 

nur mit Rat und Tat, sondern auch 

inanziell im Rahmen der Projekt-
förderung für die Ofene Kinder- 
und Jugendarbeit. Der Landkreis 

Esslingen fördert seit 2019 inno-

vative Projektvorhaben mit einem 

jährlichen Fördervolumen von 

50.000 Euro.

Förderanträge für Projekte kön-

nen von Gruppen und Initiativen 

der Jugend und freien Trägern der 

Ofenen Kinder- und Jugendarbeit 
beim Kreisjugendreferat gestellt 

werden. Pro Jahr gibt es drei Fris-

ten: 30. März, 30. Juni, 31. Okto-

ber. www.landkreis-esslingen.de, 

Stichwort Kreisjugendreferat. pm

Briefe verbinden Generationen 

– hier gesammelte Werke vom 

April dieses Jahres.  

 Foto:HannahRauch



12

Unser Unternehmen ist in der zukünftigen Wasserstofftechnologie tätig. Hier entwickeln und 
produzieren wir modernste Prüftechnik unter anderem für Elektrolyseure, Brennstoffzellen 
und verschiedenste Komponenten. Im Zuge unseres stetigen Wachstums suchen wir für 
unser dynamisches Team einen engagierten 

Mechaniker (m/w/d)
Ihre Aufgaben:

• Aufbau von komplexen verfahrenstechnischen Anlagen
• Montage von Baugruppen und Komponenten
• Herstellung von Rohrleitungssystemen und Funktionsbauteilen
• Durchführung von verschiedenen Prüfungen 

Was wir erwarten:

• Abgeschlossene Ausbildung in einem Metallberuf, idealerweise mit Berufserfahrung
• Eigenverantwortliches und engagiertes Arbeiten
• Erfahrung mit MS Ofice ist wünschenswert
 
Es erwartet Sie eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit mit leistungsgerechter 
Vergütung und attraktiven Zusatzleistungen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung per Mail an: 
manfred.strohmaier@ms2-engineering.de 

Mehr zu uns inden Sie im Internet unter www.ms2-engineering.de

MS2 Engineering und Anlagenbau GmbH   |   Lise-Meitner-Str. 24   |   73230 Kirchheim/Teck

Wir suchen Dich !!
(m/w/d) in Voll- und Teilzeit ab sofort!

–  Du möchtest in einem jungen Team arbeiten?

–  Bist offen dafür, Neues zu entdecken 
und auch zu lernen?

–  Hast eine abgeschlossene Friseurausbildung 
und möchtest uns kennenlernen?

Dann schick deine Bewerbung bei Interesse an 
diehaarkammer@web.de oder 

komm bei uns direkt im Salon vorbei!

Die Haarkammer · Beurener Straße 3 
73277 Owen · 07021 9824344

Informationen bei einem Notruf
Wer ruft an?

Wo ist der Unfallort?

Was ist passiert? 

Wie viele Verletze gibt es?

Warten Sie auf Rückfragen!

110 
Polizei

112 
Feuerwehr & Rettungsdienst

116117  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst



 Veranstaltungskalender 

 SA 28. SEPTEMBER 

Theater
            Überhört, interdisziplinäre 
Performance, Esslingen, 
Kunstdruck-Central-Theater, 
18  und 20 Uhr
            Mord im Orientexpress, Lein-
felden-Echterdingen, Theater 
unter den Kuppeln Stetten, 
19.30 Uhr
            Breaking Bread, Gastspiel des 
Post-Theaters, Esslingen, 
Württembergische Landes-
bühne, Studio am Blarerplatz, 
15, 18 und 20 Uhr
            Premiere: Keiner hat gesagt, 
dass du ausziehen sollst, 
Esslingen, Württembergische 
Landesbühne, Podium I, 
20 Uhr
            Eine Minute (Uraufführung), 
Esslingen, Württembergische 
Landesbühne, Podium II, 
15 Uhr (ab 4 Jahre)
            Musikschule Esslingen: Zwi-
schen den Flüssen, Esslingen. 
Komma, 18 Uhr
            Abwesenheitsnotizen, Kaba-
rett – Lieder & Gedichte mit 
Lennart Schilgen, Nürtingen, 
Schlosskeller, 20 Uhr
            Krimiwerke, Improtheater, 
Kirchheim, Club Bastion, 
20 Uhr

Musik
            Herbst-Kulturtage, Bissin-
gen, Alter Schafstall Randeck 
Ochsenwang, 14 bis 17 Uhr
            Dezemberkind, Support: Grup 
Huub und Lothar, Reichen-
bach, Die Halle, 21 Uhr 
(abgesagt)
            Eure Jungs, Esslingen, Vier 
Peh, 20 Uhr
            An Erminig, Bretonische Fol-
klore, Nürtingen, Club 
Kuckucksei,  20.30 Uhr
            Rising Rock Festival 2024,                        
Nürtingen, Kreuzkirche, 17 Uhr 
            Blues-Herbst mit Pickup the 
Harp, Wernau, Verein Blues in 
Town, 20.30 Uhr
            Kulturfestival „Stadt im 
Überfluss?“: Chorprojekt, 
Esslingen, Stadtkirche St. Dio-
nys, 19 Uhr

Sonstiges
            Kulturfestival „Stadt im 
Überfluss?“, Esslingen, 
Innenstadt, 10 bis 22 Uhr
            Stadt im Überfluss? Sisy-
phusarbeit Katzenbühl, Ess-
lingen, Lima-Theater, 
12 bis 18 Uhr
            Oueerphoria, Party, Esslingen, 
Kulturzentrum Dieselstraße, 
20 Uhr
            Zähringermarkt, Weilheim, 
Marktplatz, 10 bis 16 Uhr
            Messe: Sanieren und Heizen 
mit erneuerbaren Energien, 
Kirchheim, Stadthalle, 
10 bis 16 Uhr
            Saisoneröffnung, Esslingen, 
Eishalle der ESG auf der 
Neckarinsel, 14.30 Uhr
                        NOVA – welcome back,                        Nür-
tingen, Versöhnungskirche, 
18 Uhr         
            Flohmarkt,                        Nürtingen, östli-
che Kirchstraße, 8 bis 13 Uhr         
            Herbstmarkt - Krämer und 

Kunsthandwerker,                        Großbett-
lingen, Rathausplatz,
         10 bis 17 Uhr         
            Offenes Welthaus und Mal-
treff,                        Nürtingen, Welthaus,
 10 bis 14 Uhr         
            Warentauschtag                        Nürtingen-
Oberensingen, Friedrich-
Glück-Halle, 8 bis 12 Uhr         
            Wandern für alle - mit Manu-
el Andrack,                        Oberboihingen,
 10 bis 15 Uhr         
            Kelterbesen,                        Nürtingen-Reu-
dern, Kelter, 18 Uhr         
            Boinger Kirbe,                        Oberboihin-
gen, Gemeindehalle, 17 Uhr 
            Repair-Café, Kirchheim, 
Begegnungsstätte wirRauner, 
14 bis 17 Uhr
            Kindersachen- und Spiel-
zeugbasar, Altbach, Foyer der 
Grundschule, 10 bis 12  Uhr

 SO 29. SEPTEMBER 

Theater
            Christof und Vladi Altmann: 
Die Urwaldexpedition, Esslin-
gen, Kulturzentrum Diesel-
straße, 15  Uhr (4 bis 10 Jahre)
            Wer lange wartet, stirbt., 
Monolog einer Klimaaktivistin, 
Gastspiel des Theater Linden-
hofs, Esslingen, Kunstdruck-
Central-Theater, 17 Uhr
            „Astgabel Galgenstadl im 
Maillepark“: Galgenstricke 
mit Bergwacht Esslingenl, 
Esslingen, Maille, 18 Uhr
            Galgenstadl: „Opensteid-
schle“, Esslingen, Kabarett der 
Galgenstricke, 18 Uhr
            Der Sinn des Lebens, Gastspiel 
der Tantkompanie Junior by 
Grégory Darcy, Esslingen, 
Württembergische Landes-
bühne, Schauspielhaus, 18.30 
Uhr
            Jürgen von der Lippe: Voll 
fett, Kirchheim, Stadthalle, 
20 Uhr (ausverkauft)
            Tobias Mann, Kabarett, Kirch-
heim, Club Bastion, 19 Uhr
(ausverkauft)

Musik
            Herbst-Kulturtage, Bissin-
gen, Alter Schafstall Randeck 
Ochsenwang, 14 bis 17 Uhr

Sonstiges
            Kulturfestival „Stadt im 
Überfluss?“, Esslingen, 
Innenstadt, 10 bis 20 Uhr
            Schurwaldlauf (10 Kilome-
ter), Esslingen, Start Georgii-
Waldstadion am Jägerhaus, 
10 Uhr (Nachmeldung bis 
9.30 Uhr)
            Waldfest der Jägervereini-
gung Esslingen, Esslingen, 
östliches Ende des Segelflug-
platzes am Jägerhaus, 
10 bis 17 Uhr
            Roland Weis: Die neue Welt – 
bis ans Südmeer, Lesung, 
Kirchheim, Büchereisall 
(Alleenstraße 1), 11 Uhr 
(Anmeldung Telefon 07021/ 
502377 oder Mail museum@ 
kirchheim-teck.de)
            Besonderer ökumenischer 
Gottesdienst, Musik: Sina und 

Uli Voss, Ostfildern, Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche Parksied-
lung, 15 Uhr
            Herbst- und Bauernmarkt,                        
Altdorf, Bürgerzentrum, 
11 bis 17 Uhr      
            Schlachtfest des Fleischerge-
sellenvereins,                        Esslingen-Zell, 
am Sportplatz, 11 Uhr       
            Oldtimertreff und Kirbe,                        
Aichtal-Aich,  Festhalle, 11 Uhr         
            Wendlingen am Neckar 
spielt,                        Wendlingen, Treffpunkt 
Stadtmitte, 13 bis 17 Uhr         
            Kelterbesen,                        Nürtingen-Reu-
dern, Kelter, 12 Uhr
            Stadtarchivar Frank Bauer 
mit Musik von „The Joyful 
Kilians“: Der Tod  in Kirch-
heim unter Teck, eine kleine 
musikalisch-historische Reise 
durch die Kulturgeschichte des 
Todes, Kirchheim, Schöllkopf-
Kapelle, 19 Uhr
            Schnitzelfest beim Trachten-
verein, Kirchheim, Trachten-
verein, 11 Uhr
            Handwerk erleben, Beuren, 

Freilichtmuseum, 11 bis 17 Uhr
            Café Fachwerk, Kirchheim, 
Altenhilfezentrum Wächter-
heim, 14 bis 17 Uhr

 MO 30. SEPTEMBER 

Musik
            Nürtinger Meisterkonzert: 
Robert Neumann,                        Nürtingen, 
Kreuzkirche, 20 Uhr 

Sonstiges
            DRK-Blutspendetermin, 
Hochdorf, Breitwiesenhalle, 15 
bis 19 Uhr (Terminreservierung 
www.blutspende.de/termine)
            Hobby-Tischtennisgruppe 
für Ältere,                        Nürtingen-Ober-
ensingen, Friedrich-Glück-
Halle, 19 Uhr         
            AKL-Treff – offenes Begeg-
nungscafé,                        Nürtingen, Café 
Medla, 15 bis 18 Uhr         
            Stricklieseln- und Häkeltan-
ten-Treff,                        Wendlingen, Treff-
punkt Stadtmitte, 14 Uhr 

 DI 1. OKTOBER 

Sonstiges
            Tanzabend für Frauen im 
Festsaal, Kirchheim, Medius-
Klinik, 19 bis 20.30 Uhr
            Vortrag: Stark durch das 
Leben, Nürtingen, Haus der 
Familie, 19 Uhr (Anmeldung 
Telefon 07022/ 39993)
            Vortrag: In der Hitze des 
Zorns – vom Umgang mit 
kleinen Zornigeln und Wut-
zwergen, Nürtingen, Haus der 
Familie, 19 Uhr (Anmeldung 
Telefon 07022/ 39993)
            Frauentreff,                        Nürtingen, Welt-
haus, 14 bis 16 Uhr 
            Philosophisch-psychologi-
scher Lesekreis, Kirchheim, 
Bürgertreff, 20 Uhr

 MI 2. OKTOBER 

Theater
            Keiner hat gesagt, dass du 
ausziehen sollst, Esslingen, 
Württembergische Landes-
bühne, Podium I, 15 Uhr

Musik
            Klangfabrik, Esslingen, Kul-
turzentrum Dieselstraße, 
21 Uhr
            Max Prosa & Sascha Stiehler, 
Gesang und Piano, Waiblingen, 
Kulturhaus Schwanen, 20 Uhr

Sonstiges
            Offene Computer- und 
Smartphone-Sprechstunde, 
Kirchheim, Bürgertreff, 
14 bis 16 Uhr
            Café-Nachmittag, Kirchheim, 
Begegnungsstätte wirRauner, 
14.30 bis 16 Uhr
            Lindach Café –  Begegnungs-
café für alle Generationen, 
Kirchheim, Rathaus Jesingen, 
14.30 bis 16.30 Uhr
            Café Malte: Wir über uns,                        
Nürtingen, kath. Gemeinde-
haus St. Johannes, 14 bis 17 Uhr 
            Lange Nacht der Demokratie 
– Strahlende Freiheit, Kirch-
heim, Marktplatz, 20 Uhr       
            Lange Nacht der Demokratie 
mit Weltküche,                        Nürtingen, 
Welthaus,  18 Uhr         
            Lange Nacht der Demokratie 
mit Menschen-Lichterkette,                        
Aichtal-Grötzingen, Schüt-
zenhaus,  18 Uhr         
            Phila-Treff mit Vortrag,                        Nür-
tingen, Bürgertreff,  19  Uhr 

 DO 3. OKTOBER 

Theater
            Häfele/Koslowski: Zu zweit 
das Allerletzte, Esslingen, 
Kabarett der Galgenstricke, 
20 Uhr

Musik
            Thrax Punks, griechische Tra-
dition trifft populäre Subkul-
tur, Waiblingen, Kulturhaus 
Schwanen, 20 Uhr
            Festliches Benefizkonzert 
zugunsten der Stiftung 
Leben,                        Oberboihingen, Bart-
holomäuskirche, 18 Uhr 

Sonstiges
            Saisoneröffnung mit Tag der 
offenen Tür, Wernau, Eisbahn, 
15 bis 19.30 Uhr
            Drachenfest mit Herbst-
markt, Ostfildern, Bürgergär-
ten Scharnhauser Park, 
11 bis 18 Uhr
            Weinberghock der Landfrau-
en Beuren-Balzholz                        Beuren, 
Weinberg „Schöner Weg“, 
 11 bis 18 Uhr         
            Denzlinger Kirbe,                        Neckar-
tenzlingen, evang. Gemeinde-
haus, 11 Uhr 
            Kult-Rock-Kneipe, Halle, 
Reichenbach, 20 Uhr
            Türen auf mit der Maus: Blick 
hinter die Kulissen der Labore 
der Hochschule, Esslingen, 
11 Uhr (siehe Webseite „Türen 
auf mit der Maus“)
            Apfelernteaktion, Beuren, 
Freilichtmuseum, 10 bis 13 Uhr
            Spielstube, Kirchheim, Christ-
liches Familienzentrum, 15 Uhr
            Draußen sein –  Eltern-Kind-
Treff im Garten der Begeg-
nung, Kirchheim, Stiftung 
Tragwerk, 9 bis 11 Uhr

 FR 4. OKTOBER 

Theater
            Häfele/Koslowski: Zu zweit 
das Allerletzte, Esslingen, 
Kabarett der Galgenstricke, 
20 Uhr
            Kanonenfutter, Improtheater, 
Esslingen, Kunstdruck-Cen-
tral-Theater, 20 Uhr
            MGV Neuhausen: Sound of 
Movies, eine Show voll Musik, 
Tanz und Filmen, Filderstadt, 
Filharmonie Bernhausen, 
20 Uhr

Musik
            Billy Andrews – the Dark 
Tenor: Symphony of Light, 
Esslingen, Neckar Forum, 
20 Uhr
            Metal am Neckar, mit Stage-
war, Prolopower und Seeds of 
Agony, Nürtingen, Club 
Kuckucksei,  20.30 Uhr
            „Paul Potts & Piano – grea-
test Hits“,                        Nürtingen, Stadt-
halle K3N, 20 Uhr 
            Retired Folks, Esslingen, Vier 
Peh, 20 Uhr
            Pe Werner, Esslingen, Kultur-
zentrum Dieselstraße, 20 Uhr
            Guru Guru, Krautrock, Kirch-
heim, Club Bastion, 20.30 Uhr

Sonstiges
            Die Taylor vs. Harry, Party, 
Halle, Reichenbach, 21 Uhr
            Base Night Open, Wernau, 
Verein Blues in Town, 19.30 Uhr
            Spieletreff, Kirchheim, wir-
Rauner, 14.30 bis 17 Uhr
            Tapaskneipe auf Reisen: 
Schwäbische Alb (Vortrag 
Felicitas Wehnert, Fotos Man-
fred Schäffler), Nürtingen, 
Alte Seegrasspinnerei, 18 Uhr     
            Offener Stricktreff,                        Nürtin-
gen, Welthaus, 17 bis 19 Uhr
            Begegnungscafé für alle 
Generationen, Kirchheim, 
Christliches Familienzentrum, 
8.30 bis 11 Uhr

Am Tag der deutschen Einheit 
(3. Oktober) wird auf der 

Wernauer Eisbahn die Saison 
mit einem Tag der offenen 

Tür eingeläutet. 
 Foto: Eisstadion Wernau

 EISZEIT  

Auch Routiniers können sich 
neu erfinden: Mit dem dies-
jährigen Album „The incredi-
ble Universe of Guru Guru“ 
zeigen sich die Gurus von 

einer  neuen Seite. Ihr jazziger 
Blend aus Rock und Psyche-
delic wurde um elektronische 
Sphären erweitert.  Eine 
explosive Mischung wird 

angekündigt.  Am Freitag, 
4. Oktober, 20.30 Uhr, treten 
„Guru Guru“ im Club Bastion 
in Kirchheim auf. 
 Foto: Guru Guru/Schindelbeck

 EXPLOSIVE MISCHUNG  

Der Kabarettist Lennart 
Schilgen tritt am 
28. September im Nür-
tinger Schlosskeller auf. 
 Foto: Marvin Ruppert

 KABARETT  

Hier passiert’s: Im EXTRA.

www.extra-wochenende.de

www.extra-wochenende.de

Erfolgsmotor:  
Auto & Motor im EXTRA. 

Cabrio-Verdecke
Autosattlerei
Innenausstattungen
D73734 Esslingen
Tel. 07 11 - 35 79 000 • www.cabrio.de

KAUFE IHR AUTO T. 07021 6531

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/50446844

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 - 1 50 96 11   

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/50446844

Auto-Schwab ☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 - 1 50 96 11

AUDI

TOYOTA

BMW

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

MERCEDES

A N K A U F gepflegter MERCEDES !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

OLDTIMER

SONSTIGES  

IM AUTOMARKT

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/50446844

WIR KAUFEN IHR WOHNMOBIL!

0 71 44 - 1 50 96 11 

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

AnkaufallerPKWsu.Reisemobile. Je-
desAlter. Fa.MAX☎ 0711/8283706.

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 / 1 50 96 11

CABRIO

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

PORSCHE

Kaufe Wohnwagen aller Art, Zustand
egal, auch von Camping. Tel. 07181/
9946465 und 0174/ 7755263

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 - 1 50 96 11

PEUGEOT

VOLKSWAGEN

WOHNWAGEN

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WOHNMOBILE

OPEL

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 - 1 50 96 11 

FORD

Auto-Schwab ☎ 0711 - 3424 7363
kauft auch Ihr gepflegtes Fahrzeug!
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

70er Käfer in Orange, 44PS, TÜV
10/25, Tech. i.O., Tacho abgel.
33.500km, Bj. 71, n. Angabe unfallfrei,
von KFZ-Werkstatt u. Karosseriebau-
er überprüft, Standort Stgt., Preis
VB 10.900, 0711/7653111 abends.

Wir kaufen gepflegte Wohn &
Reisemobile aller Klassen!

☎ 0711-3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufe Wohnwagen ab Bj. 90/2024
evtl. m. Abbau auf jedem Camping-
platz imUmkreis 800 km. Fa. ClausKoch
Wohnwagenvertrieb☎ 0171/8183623

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

KRAFTFAHRZEUGE

WowaAnkauf 0711/8283706Fa.Max

A N K A U F gepflegter Fahrzeuge !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

A N K A U F gepflegter Fahrzeuge !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-& Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Auto-Schwab☎ 0711 - 3424 7363
kauftauchIhrengepflegtenPORSCHE!
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

WIR KAUFEN IHR AUTO!

0 71 44 - 1 50 96 11

A N K A U F gepflegter Fahrzeuge !!
Alle Marken & Modelle! Limousinen-
Sportwagen-Cabrios-Coupés-SUVs-
Vans-Wohn-/Camping-/&Reisemobile
Old-&Youngtimer!☎0711-3424 7363
Email: info@auto-schwab-fellbach.de

Kaufe alle Wohnwagen. KFZ-Händler,
immer ereichbar☎ 0711 - 46 922 796

CITROEN

Barankauf Alle Fahrzeuge auch
Unfall / defekte. Immer ereichbar
☎ 0711 - 46 922 796 KFZ-Händler

HYUNDAI

Kaufe bar alle Autos auch Unfall und
defekte. Tgl. unter☎ 0711/50446844
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WWW.ELEK
TRO-BRUH

N.DE
Schnell sein

lohnt sich!

Top-Fachberatung &

Bestellung ab 10 Uhr:

0711 25 25 200

 TOLLE ANGEBOTE

 SOFORTMITNAHME

 LIEFERUNG & ENTSORGUNG

 EINBAU & ANSCHLUSS

 EIGENER KUNDENDIENST

STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197
70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711 / 25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten:
MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50
70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711 / 25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten:
MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49
71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 / 90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten:
MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66
70839 Gerlingen
Tel: 07156 / 16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten:
MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

imGroßraum
STUTTGART

4x
U-Bahn-Haltestelle „Im Degen“ (Linien U4, U9, Bus 42)

Von Ihnen mit
SEHR GUT

bewertet

www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards

Liefer- und Einbau-Service

S
W

B
-K

W
39

/2
02

4

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384Weinstadt.
Angebot gültig: 25.09. - 05.10.2024. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.

* Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV | ** Die Cashback-Vergütung wird nur für die in den Teilnahmebedingungen definierten Aktionsgeräte ausbezahlt, die im Aktionszeitraum vom 01.09.2024 bis zum 28.02.2025 (Datum Kaufbeleg) beim teilnehmenden
Fachhändler gekauft worden sind. Barauszahlung nicht möglich, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN ist nicht Veranstalter dieser Aktion; ein Direktabzug wird nicht vorgenommen. Weitere Informationen zu dieser Aktion erhalten Sie beim
Hersteller BOSCH unter: www.bosch-home.com/de/aktionen/exclusiv-cashback

PYROL
YTISC

HE

Selbst
reinigu

ng!BRUHN-Aktionspreis 929,-
-100,- Cashback**

Cashback**
100€

OHNE
MÖBELFRONT

OHNE
MÖBELFRONT

LOW FROST

Wenig
er Abt

auen! NO FRO
ST

Nie me
hr Abt

auen!

 1–8 kg Fassungsvermögen
 ProSense: optimiert die

Trocknungszeit, spart
Energie und Zeit

 MixDry: kein Vorsortieren,
kein Aufwand

 1–9 kg, Mengenautomatik
 1400 U/min
 Speed Perfect: effektive

Sauberkeit mit bis zu 65 %
Zeitersparnis

 extrem leise

 1–7 kg, Mengenautomatik
 1400 U/min
 Dampf-Funktion
 Kurzwaschprogramm

Quick-Wash 15

 Garraumvolumen: 71 Liter
 vorinstallierte Programme
 leichte Reinigung durch

Spezialbeschichtung
 Home Connect-Fern-

steuerung

 Garraumvolumen: 71 Liter
 8 Betriebsarten
 pyrolytische Selbstreinigung
 CircoTherm: für gleich-

zeitiges Backen, Braten
und Kochen auf bis zu
3 Ebenen

 EasyClean®: ermöglicht
eine unkomplizierte, energie-
sparende Reinigung

 4 HighSpeed-Kochzonen mit
Restwärmeanzeige

 präzise Bedienung durch
Kontrollknebel am Herd

 inkl. VarioClip-Auszug
Z11TI15X0 im Wert von 59 €

EINBAUHERD E1ACD2AN0

ELEKTRO-KOCHFELD
M16SRF0M0

 Standgerät
 Türen: Edelstahl mit

AntiFingerprint
 Kühlen: 218 Liter
 Gefrieren: 103 Liter
 NoFrost: Nie mehr

Abtauen!
 gleichmäßige Luft-

zirkulation für kon-
stante Temperaturen

 VitaFresh XXL:
große Schubladen
für längere Frische
Ihrer Lebensmittel

 LED-Innenbeleuchtung
 H/B/T: 186 x 60 x 66,5cm

 Standgerät
 Farbe: BlackSteel
 Kühlen: 249 Liter
 Gefrieren: 94 Liter
 LowFrost: Weniger

Abtauen!
 HyperFresh: hält

Obst und Gemüse
länger frisch

 energiesparende
LED-Beleuchtung

 BigBox: mehr Platz
für große Lebens-
mittel

 BottleRack: optimale
Aufbewahrung Ihrer
Flaschen ohne
lästiges „Rattern“

 H/B/T: 201 x 60 x 65 cm

 vollintegrierbar
 15 Maßgedecke
 ProComfort-Schublade
 effektive Hochdruckdüsen

gegen hartnäckige Ver-
schmutzung

 teilintegrierbar
 13 Maßgedecke
 Besteckkorb
 Stiftung Warentest:

Note 2,3 (18.07.24)

 Kühlen: 167 Liter
 Gefrieren: 16 Liter
 EasyFresh: hält Obst und Gemüse

länger frisch
 H/B/T: 122 x 57 x 55 cm

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Gefrieren: 85 Liter
 NoFrost: Nie mehr Abtauen!
 Frostmatic
 H/B/T: 84,5 x 60 x 58 cm

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER TR7T60699

WASCHMASCHINE
WNHA74SAPS

WASCHMASCHINE
WGG14409A

EINBAU-BACKOFEN
HB734G1B1 Schwarz

EINBAU-HERDSET
E1ACD2AN0
+ M16SRF0M0

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION
KGN36VIBT

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION
KG39EEXCA

GESCHIRRSPÜLER
B7IHF60TUC

GESCHIRRSPÜLER
SMI4EAS23E

EINBAU-KÜHLSCHRANK
DRE4101 PURE

GEFRIERSCHRANK
ATB68E7NW

AktionAktion bisher* 699.-

bisher* 899.-

Aktion

bisher* 999.- bisher* 1099.-

bisher* 749.-bisher* 799.-

AAkkttiioonnbbiisshheerr** 554499.--

Preis-
HIT!Preis-

HIT! Preis-
HIT!

Preis-
HIT!

Preis-
HIT!

Preis-
HIT! Preis-

HIT!

Preis-
HIT!Preis-

HIT!

Preis-
HIT!Preis-

HIT!

739.-379.- 599.-

679.-

799.-

949.- 829.-

599.-699.-

799.-519.-



Helga, 78 J., ehem. Krankenschwes-
ter, ich bin eine gute Hausfrau, suche
Liebe u. Streicheleinheiten, möchte
wieder ganz für jemanden da sein,
mein Partner mit einem schönen
Abendessen verwöhnen, das Leben
genießen. Wenn Sie sich auch wieder
nach Zuneigung sehnen, würde ich
mich über einen Anruf sehr freuen, am
liebsten würde ich zusammen wohnen
pv Tel. 0151 – 62913878

Starker Mann (44) mit Herz, Ver-
stand und Familiensinn sucht warm-
herzige Sie - am liebsten für immer;
tomasz.kucharski@gmx.de

Bin 59 J./180 cm/“NR“, humorvoll,
sensibel, treu wie ein Tier, ordnungs-
liebend. Interessen: Freie Malerei,
kreiere Kunstfiguren & Schmuck, trei-
be Sport. Musik: Rock & Pop! Suche
aufgeschlossene Muse mit ähnlichen
Interessen. BmB &Chiffre; unter ZZ
718886 an SWMN GmbH, Postfach 10
44 27, 70039 Stuttgart oder chif-
fre@swm-network.de

SIE SUCHT IHN

Suche ein Renovierungsbedürftiges
Haus zum Kauf: 017684179862

Hole Schrott ab. Suche Flohmarkt-
sachen. Tel. 0152-25341935

Entrümplungen + kleine Umzü-
ge mit eig. LKW (kostenlose Be-
sichtigung) Tel. 0176-41262716

Home-Office satt? Voll ausgestatte-
ter, ruhiger Büroarbeitsplatz (16 m²)
in Gewerbe-/Bürogemeinschaft in
ES-Berkheim ab sofort frei! KM 290 €
(Netto) + NK + Kaution. 0177/6769491

ER SUCHT SIE

Suche Gobelin, Tischwäsche ge-
häkelt, Handarbeiten, ältere Uhren,
Zinn. Tel. (01 63) 6 87 25 86

DIES & DAS

Alte Dolche Säbel Helme Bajonette
Uniformen Orden Alte Vorderlader
Soldatenkrüge – - 07181 76450

Fotoapparate, Objektive, Ferngläser!
Thomas Hoffmann, Wiener Str. 87 A,
70469 Stgt-Feuerbach 0711/1236692

Sabine, 68 J., bin e. bezaubernde, at-
traktive Frau, mit schöner Figur u. et-
was mehr Oberweite, ich liebe die
Häuslichkeit, bin eine leidenschaftliche
Köchin. Nach dem Tod meines Man-
nes, möchte ich einen Neuanfang wa-
gen, da ich keine Kinder habe wohne
ich ganz allein. Ich würde Dich gerne
auf einen Kaffee einladen, damit wir
uns kennen lernen können pv
Tel. 0157 – 75069425

MUSIK

Peugeot 2008 Pure Teck Blackline
Limited Edition EZ 11/19, 130 PS, km
89.000, HU 07/25, Euro 6, 13.500
EUR, 0170 8108294 oder
gvdb13@gmx.de

Achtung liebe Leser! 
Suche Porzellan, Zinn, Uhren,

Tafelsilber, Bernstein, Möbel, Münzen,
Antikes u. Militaria, Abendgarderobe,

Lederbekleidung u. Pelze,
Herr Freiwald.

Z 0711-21958619 o. 0157-92313492
www.freiwald-antiquitäten.de

Pelze Pelze Pelze
Kaufe Pelze aller Art: Abendgarderobe,
Hüte, Antikes, Möbel, Bilder, Porzellan,
Vasen, Figuren, Zinn u. Silberwaren,
Puppen, Militaria, Besteck, Armband u.
Taschenuhren, Briefmarken, Münzen,
Schmuck aller Art. Gerne auch kompl.
Nachlässe. Bitte alles anbieten.
Tel. 0731-71882730, 0152-52151604

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung, auch Einzelstücke und unvoll-
ständig! Tel. 0173-1705692

Suche HIFI-/Stereoanlage, Boxen,
Verstärker, etc. Gerne hochwertige,
auch ältere Geräte und HighEnd.
Tel. 01 77-3 18 65 66

Sammlerin kauft: Antiquitäten,
Meissen & Herend, Bronzefiguren,
Schmuck und Uhren aller Art
Tel. (01 78) 4 49 15 78

Klavier, super Klang, guter Zustand
klasse Gelegenheit, VB 595 €
☎ 0175-6741597

VERSCHIEDENES

Dame sucht Pelze, Nähmaschinen,
Porzellan, Puppen, Tischdecken,
Abendrobe, Trachten, Teppiche, Zinn,
Militaria, Schallplatten, Gemälde, Mö-
bel, seriöse Zahlung vor Ort, von voll-
ständig geimpft, Mo-So v. 8-21 Uhr.
Tel. (07 11) 12 57 99 08

Alte Märklin-Eisenbahn, altes Spiel-
zeug dringend von Sammler zu Spit-
zenpreisen gesucht. Tel. 0711/9561221

Er sucht Sie für Freundschaft bis
50 J., Raum Esslingen
☎ 0179 - 47 73 350

Kaufe Kleidung - Bücher von A-Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen,
Näh-Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Mode-Schmuck. Von privat.
Tel. 0178-6790864

Kaufe Fotoapparate, Ferngläser,
Briefmarken, Münzen, Uhren.
Tel. 0162-5487694

Schallplatten ges.: Heavy Metal,
Psych, Gothic, Reggae, Rock/Pop..
0151 15242646

SucheModelleisenbahn.
☎ 070 22 / 95 10 57

VERKÄUFE

500,- Euro zahlt Sammler für alte Re-
klame-/Emailschilder☎0711/6405870

Er, 68J., schlank, 1,83 gr., sucht net-
te, attrak. Frau, gerne auch andere
Nationalität. Kontakt unter Whats App
bitte mit Bild.☎ 0176/32400794

Plastikfässer von Graf 1x 100 l, 1 x
60 lmit Gärspunt und Hahn, billig ab-
zugeben.☎ 0711-426891

KAUFGESUCHE

Scheunen - Kellerflohmarkt
In Bauernhaus von 1833
das letzte Mal, wieder Neuware
Fr. 27.09., 13 bis 18 Uhr,
Sa. 28.09., 11 bis 17 Uhr
Bismarckstr. 7, 73765 Neuhausen
https://scheunenflohmarkt.my.
canva.site/

Suche zum Kauf
Gas-Durchlauferhitzer
Vaillant MAG 325
oder passende Alternative.
☎ 0711-551344

Sie Mitte 70, einsam, sucht einen
netten ER für gemeinsame Wochen-
enden. Auto wäre von Vorteil.
Bitte melden, 0170/6010601

BARANKAUF alles vom 1. und 2.
Weltkrieg☎ 0711 / 6405870

Gepflegter Er, Anfang sechzig, NR,
183 cm, schlank, nettes Äußeres, jün-
ger aussehend, wünscht sich eine
gepflegte, unkomplizierte Sie f. Schö-
ne Std., Zärtlichkeit u.v.m.
Auch gerne etwas mollig.
Fon: 0151- 41340991(WhatsApp)

SUCHE: Bowleservice, Abendgarde-
robe, Mantel, Trachten, Handtaschen,
Kristall, Kruege, Bestecke und Uhren.
TEL: 0162 6727958

Alu-Winterräder
Michelin Alpine 5
205/60/R16, nur 1 Jahr gefahren,
passend für B-180, W 247, M-Benz
Baujahr 2019, 220,-- €
Tel. 0711/3509902

Attraktiver Mann (62) sucht Wan-
derfreundin.✉ freunde-66@web.de

KONTAKTE

FÜR BOUTIQUE,
HEIMTEXTIL,
LEUCHTEN,

TEPPICHE & BABY!

-GUTSCHEIN

50€€
GESCHENKT (A)

Gültig bis zum 05./06.10.24600024/00

EINFACH LECKER!

Abb. beispielhaft. 1Coupon pro Person einlösbar. Gültig bis 05.10.24f C

Hofmeister Currywurst mit Pommes
und Getränk (0,3 l) aus der Zapfanlage

7.5011.95

vereinbaren:
✆ 0711 2869585-0

Jetzt Termin

HOFMEISTER-KÜCHEN-PRÄMIE + ZUSÄTZLICH 10% SPAREN!

(A), (#), (L), (Y) Nähere Infos auf www.hofmeister.de/aktionsbedingungen/. Gültig bis 06.10.24.
Hofmeister Bietigheim GmbH & Co. KG - Kirchheimer Straße 5 - 74321 Bietigheim-Bissingen I TGZ_245378/34_182,7x300
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SOFORTABZUG

BIS ZU (Y)

10%%
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NEUERÖFFNUNG
in Bietigheim

BIS
21

00
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R LATE NIGHT
SH PPING
FR, 04.10. & SA, 05.10.2024
IN BIETIGHEIM, SINDELFINGEN

& IN ALLEN KÜCHENSTANDORTEN

…UND VIELE MEHR

MARKENBONUS
60%%

AUF AUSGEWÄHLTE

MÖBEL

(#)

BIS ZU
VOM 30.9. BIS 06.10.2024

SINDELFINGEN FEIERT MIT:

Freie Möbelschau von 11–13 Uhr
Beratung & Verkauf von 13–18 Uhr

IN SINDELFINGEN

VERKAUFS-
SONNTAG

6.OKTOBER

(L)

ESSLINGEN, BIETIGHEIM
& SINDELFINGEN

NUR BIS ZUM 06.10.24!

BIETIGHEIM/SINDELFINGEN

SONDER
VERKAUF
BIETIGHEIM/SINDELFINGEN

7070%%
BIS ZU

AUF MUSTER-
STÜCKE

25%%
AUF NEU-

BESTELLUNGEN

NÄH- und WASCHSERVICE

Top Lagerware auf 400 m² 
Wir beziehen direkt vom Hersteller

B + S Gardinen
Täglich 9−12.30 Uhr & 14−18 Uhr 

Robert-Bosch-Str. 19 · 72585 Riederich 
(Gewerbegebiet West  − Sportanlagen) 

Telefon (0 71 23) 3 66 30  
www.bus-gardinen.de

GARDINEN-

VERKAUF

www.extra-wochenende.de

Im Fokus:  

Beilagen im EXTRA 
am Wochenende

Erreichen Sie 250.000+ Leser  

im Landkreis Esslingen! Steigern  

Sie Sichtbarkeit und Erfolg. 

stehen. Als sie Ende 2022 als pädago-
gische Geschäftsleiterin angefangen 
habe, habe sie viel Unzufriedenheit 
erlebt. Tatsächlich sei die wirtschaft-
liche Jugendhilfe damals sehr belastet 
gewesen, es habe viele Krankheits-
ausfälle, Kündigungen und Wechsel 
beim Personal gegeben – und die  
Mitarbeiter seien kaum hinterherge-
kommen mit der Bearbeitung. „Wir 
haben den Unmut und die Frustra-
tion mitbekommen“, sagt Lauer im 
Hinblick auf  Zahlungsrückstände 
und mangelnde Kommunikation. 
Allerdings wundere sie sich über den 
Zeitpunkt der jetzigen Kritik. Denn 
es habe sich viel bewegt: Man  habe 
zusammen mit dem Landratsamt 
große Veränderungen eingeführt, 
die die Prozesse vereinfachten: eine 
Sozialversicherungspauschale, eine 
Eingewöhnungspauschale und eine 
pauschale Berechnung der jährlichen 
Abwesenheit. „Man ist jetzt in einer 
Umstellungsphase, aber ich bin 
wirklich zuversichtlich“, sagt  Lauer.  
Kerstin Hänle  glaubt  nicht mehr an 
Verbesserungen: „Ich nehme keine 
neuen Kinder mehr auf und gebe den 
Job auf.“  Das habe sie nach langem 
Hadern jetzt entschieden. meb                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

Jahr 2022 vom Landratsamt viel zu 
wenig ausbezahlt worden sei, habe 
sie in ihrer Elternzeit 2023 viel weni-
ger Elterngeld erhalten als ihr zuge-
standen hätte – schließlich berechnet 
sich das Elterngeld auf Grundlage der 
Einkünfte in den zwölf Monaten vor 
der Geburt.   Aufgrund der Rückstän-
de habe  sie auf einen vierstelligen 
Betrag beim Elterngeld verzichten 
müssen, ein von ihr angemahnter 
Schadensersatz sei nicht gezahlt wor-
den, so die 37-Jährige. Abgesehen 
davon klagt auch Vollmer über lange 
Bearbeitungszeiten und mangelnde 
Erreichbarkeit beim Landratsamt. 

Beim Landratsamt will man sich 
zu der Kritik nicht äußern. Auf  
Anfrage wird lediglich das Prozede-
re bei der Organisation der Kinder-
tagespflege im Landkreis Esslingen 
erklärt und darauf hingewiesen, dass 
im vergangenen Jahr der Prozess der 
Antragstellung und Abrechnung 
überarbeitet worden sei, um eine 
schnellere Bearbeitung zu ermögli-
chen – und nächstes Jahr  seien wei-
tere Verbesserungen geplant. 

Nicole Lauer vom  Tageseltern-
verein im Kreis Esslingen hingegen 
kann die Kritik der Tagesmütter  ver-

„Manchmal geht es um richtig viel 
Geld“, sagt die 62-Jährige –  ihr habe 
wegen extrem verzögerter Zahlungen 
zeitweise ein Drittel ihres Einkom-
mens gefehlt. Das ärgere sie sehr – 
zumal ihr Job eigentlich so schön sei.

Bei der Nürtinger Tagesmutter 
Ines Vollmer haben Zahlungsrück-
stände ihren Angaben zufolge bereits 
zu einem  dauerhaften finanziellen 
Schaden geführt. Denn weil ihr im 

gewesen, dass die Zusammenarbeit 
mit dem Landratsamt sehr schlecht 
funktioniert.“ Anfragen würden nur 
sehr schleppend bearbeitet, Sachbe-
arbeiter wechselten ständig, und man 
habe keine festen Ansprechpartner. 
„Außerdem ist die Fehlerquote sehr 
hoch“, sagt Schmohl. Oft erreiche sie 
niemanden bei der Behörde, bekom-
me keine Antworten auf Mails und 
keine Bezahlung ihrer Leistungen. 

Reutlingen, für das sie ebenfalls 
Kinder betreue, viel unbürokrati-
scher und reibungslos laufe. Im 
Januar  habe sie einen Brief an den 
Landrat geschrieben und darin  
ihren Unmut geäußert – aber auch 
darauf keine Antwort  bekommen.

Kerstin Hänle ist nicht allein mit 
ihrer Kritik. Helen Schmohl, seit acht 
Jahren  Tagesmutter in Oberboihin-
gen, teilt den Unmut: „Es ist immer so 

die Zahlungsrückstände der Wirt-
schaftlichen Jugendhilfe, die beim 
Landratsamt für die Bezahlung der 
Tageseltern zuständig sei. Eigentlich 
bekomme sie für jedes Kind einen 
monatlichen Betrag, „aber die Zah-
lungen vom Landratsamt bleiben oft 
monatelang aus“. Hinzu komme, 
dass sie bei Nachfragen oft nieman-
den erreiche – telefonisch nicht, aber 
auch auf E-Mails werde  oft  sehr spät 
oder gar nicht geantwortet. 

Die Tagesmutter hat eine Über-
sicht über ihre Ausfälle erstellt. 
Demnach hat sie in den vergange-
nen anderthalb Jahren nur in einem 
einzigen Monat alle geforderten 
Zahlungen erhalten. In allen ande-
ren Monaten verzeichnete sie Aus-
stände von teils bis zu 60 Prozent 
ihrer Gesamteinnahmen. „Ich fühle 
mich nicht ernst genommen: Ich 
mache für die die Arbeit, aber 
bekomme mein Geld nicht“, kriti-
siert Hänle das Landratsamt. In der 
Regel erhalte sie zwar irgendwann 
doch die Zahlungen, aber sie wisse 
nie wann – zudem seien die 
Abrechnungen der Behörde oft feh-
lerhaft. Für sie  völlig unverständ-
lich – zumal es beim Landratsamt 

E
igentlich liebt Kerstin Hänle 
ihren Job. Die Arbeit mit Kin-

dern macht der Tagesmutter aus 
Erkenbrechtsweiler richtig viel 
Spaß. Doch so sehr sie  in ihrem 
Beruf aufgeht, so sehr hadert sie 
auch mit seinen Begleiterscheinun-
gen. Vor allem die Zusammenarbeit 
mit dem Landratsamt ist laut Hänle 
alles andere als ersprießlich.  Sie 
berichtet von enormer Bürokratie, 
schlechter Kommunikation und 
monatelangen Verzögerungen bei 
der Bezahlung – und  ist mit diesen 
Erfahrungen nicht allein. 

Etwa zehn Kinder hat Kerstin 
Hänle in den vergangenen Monaten 
regelmäßig betreut. Das ist viel 
Arbeit – und zwar zum Leidwesen 
der 55-Jährigen nicht nur Betreu-
ungsarbeit. Seit ihrem Start als 
Tagesmutter vor 15 Jahren gebe es 
mehr und  mehr Vorgaben in Sachen 
Formalitäten, Dokumentation  und 
Weiterbildung. Das ist für Hänle   oft 
unverständlich und lästig – aber es 
ist nicht ihr größtes Ärgernis. Viel-
mehr ist es die Zusammenarbeit mit 
dem Landratsamt, die Hänle  zwei-
feln lässt, ob ihr Job noch der richtige 
für sie ist. Am meisten ärgerten sie 

Tagesmütter fühlen sich schlecht betreut
Eine Tagesmutter im Kreis Esslingen übt harsche Kritik an der Zusammenarbeit mit dem Landratsamt – und sie ist nicht allein damit.  

Kerstin Hänle liebt ihren Job als Tagesmutter eigentlich – die 
Zusammenarbeit mit dem Esslinger Landratsamt hingegen sieht 
sie höchst kritisch. Nun hört sie frustriert auf. Foto: Ines Rudel

Nach Angaben des Land-

ratsamtes unterstützt der 

Landkreis Esslingen die 

Kindertagespflege durch 

eine  Fachberatung sowie 

durch finanzielle Zuschüs-

se von insgesamt knapp 

9,5 Millionen Euro jährlich. 

Derzeit werden im Kreis 

rund 370 aktive Tagespfle-

gepersonen und 1500 

Betreuungsverhältnisse 

gefördert.  Bei den Tagesel-

tern können sowohl unter 

Dreijährige als auch Kinder 

im Alter über drei Jahren 

betreut werden. meb
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- ESSLINGEN FEIERT MIT!

BIETIGHEIM

Gärtner sucht Arbeit, Garten- und
Baumpflege,☎ 0172 88 11 862

Suche Gartenarbeit, Gartenpflege
aller Art, auch Baumpflege (Nebenjob).
☎ 0178/7813143

für eine nebenberufiche Tätigkeit (mündliche Interviews,
vorwiegend in Privathaushalten an Ihrem Wohnort).
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Aufreten
verfügen, an Menschen, interessanten Temen und an einem
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer (m/w/d)

Institut für Demoskopie Allensbach
Interviewer-Ressort · 78472 Allensbach
Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de

www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/

STELLENANGEBOTE

§ Sozialhilfesachbearbeitung
beim Kreissozialamt
Voll- oder Teilzeit, unbefristet, A 11 LBesGBW bzw. E 10
TVöD

§ Kreisjugendreferent/in
beim Kreisjugendamt
Voll- oder Teilzeit, unbefristet, E 10 TVöD

§ Bereich Koordination Kinderschutz
beim Amt für Soziale Dienste und Psychologische
Beratung
Teilzeit 50 %, unbefristet, S 12 TVöD

§ Sachbearbeitung Ausländerrecht
beim Amt für Migration und Fachkräfteeinwanderung
Voll- oder Teilzeit, unbefristet, A 9 LBesGBW bzw. E 8
TVöD

§ Zentrale Anmeldung mit einfacher
ausländerrechtlicher Sachbearbeitung
beim Amt für Migration und Fachkräfteeinwanderung
Teilzeit 70 %, unbefristet, E 6 TVöD

§ Werkstudent/in für Jugendbeteiligung auf
Landkreisebene
beim Kreisjugendamt
Teilzeit 20 %, befristet auf 1 Jahr, E 3 TVöD

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter
karriere.landratsamt-esslingen.de
oder über den unten stehenden QR-Code.

GEMEINSAM GESTALTEN
FÜR 542.582 MENSCHEN

Aktuelle Stellenangebote (m/w/d)

Gärtner sucht Gartenarbeit aller Art.
(Nebenjob) Tel. 0152/04627558

Malen, tapezieren, Boden verlegen,
suche Nebenjob,☎ 015731059891

Baumfällen, Schnittmitnahme mög-
lich. Tel. 0173 / 29 64 106 (Nebenjob)

Erf. Handwerker nimmt Arbeit an,
Altbausanierung, Fliesen legen,
Bad-, Sanitär- u. Laminat, Malerarbeiten
☎ 0159 - 01 36 46 79

Übernehme Malerarbeiten aller Art
und streiche kpl. Whg. kurzfristig,
☎ 0151/20503311

Übernehme Gartenarbeit
Tel. 0157-56206568

Reinigungskraft (m/w/d) für 8-10
Std. / Woche gesucht. Tel. 01 51 -
12 43 59 34, Tel. 01 70 - 18 27 251

Tätige Gartenarbeiten, Hecken Form-
schnitt (Esslingen) - Minijob Basis -
☎ (0152)06 86 27 77

Gärtner sucht Arbeit, Garten- und
Baumpflege,☎ 0172 88 11 862

STELLENGESUCHE

Maler, Tapezierer, Laminat und Vinyl
Bodenverleger sucht Nebenbeschäfti-
gung, privat. Tel. 0176 / 36 23 33 28

Erf. Gärtner, Gartenpfl., Rasen, He-
ckenrückschnitt, Baumfällungen usw.
Terrassen, Holzterrasse, Pflastersteine,
Stellplätze, Sichtschutz, Zäune, Balkone
u. Mauern uvm.☎ 0152 - 11407049www.extra-wochenende.de

Gesucht, gefunden:  
Lokaler Service von Meisterhand.
 
Anzeigenblätter sind lokaler Marktplatz  
und kostenlose Informationsquelle.

Hier passiert’s: Im EXTRA.

www.extra-wochenende.dewww.extra-wochenende.de

www.extra-wochenende.de

Hier passiert’s: Im EXTRA.

HÄUSER

WOHNUNGEN

Baugrundstücke/Abbruchhäuser

Bauträger kauft gegen Höchstgebot.

Notarielle Abwicklung sofort!

Zahlung innerh. von 2 Wochen mögl.!

Tel.: 07023/74920
info@pbi-bissingen.de

Städtischer Gärtner, deutsch, sucht
eine renovierte 2-Zimmer Wohnung
ab 50m² mit Balkon, Einbauküche und
Keller in Esslingen am Neckar oder
Ostfildern Nellingen / Scharnhauser
Park / Parksiedlung.
Tel: 0176/62162017

Familie sucht Reihenhaus/Doppel-
haushälfte von privat zu kaufen.
0151-61196864

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Ehepaar sucht 2-3 Zimmerwohnung
zum Kaufen TEL: 01573-7782478

Verkaufe oder vermiete kleine 2-Zi.-
Whg. im Stadtteil Sindelfingen an pri-
vat.☎ 0170-6698293

Suche 1 Zi.-Whg.,☎ 0157 / 51620100

Netter Journalist sucht ruhige,
möblierte Wohnung nur im Raum
Esslingen Tel. 0160-96841161
oder kappen74@freenet.de

Online-ID: 7014221

2-Zi-Maison.-Whg. 64m², ES-Rüdern
DG, Laminat, FBH, TG-Stellpl., NR,
keine HT, KM € 780,- + NK 200 + KT
3MM, ab 01.12.2024
Email: datoshi22@gmail.com

Betriebswirt sucht schönes Haus
zum Kauf☎ 0157 - 38 37 04 18

2-ZIMMER-ETW

Informatiker 44 J. Single, NR, k. Ht.,
sucht 2-3 Zi.Whg. in Esslingen bis
900,-€ KM, kein DG.
☎ 0178 -68 03 276

Suchen zum Ankauf von privat:
Wohnung in ES + ca. 20 km Umkreis.
0151-61196864

1-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Aleinstehende Rentnerin sucht
2-Zi.-Whg. mit Balkon in Esslingen +
5 km. evi.miche@web.de

2-ZIMMER-ETW

3-4-Zi.-Whg. in ES gesucht! Gymna-
siallehrerin und Lektorin, NR ohne
HT, suchen Whg. mit EBK, ohne Tep-
pich. Tel. 015151557610

1-ZIMMER- 
WOHNUNG

Biete große sonnige 1-ZW,
☎ 0157 / 51620100

Ehepaar sucht 2-3 Zi.-Whg. in Aich-
wald, bevorzugt Schanbach, zum
Kauf . Tel. 01 71 - 52 03 798

Kleiner Privatstall (Römerstein) hat
Pferdeboxen frei. Weiden, Reitplatz,
Führanlage. Gerne auch ältere Pferde.
☎ 07382/1841

3-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

WOHNUNGEN

Großes WG-Zi. ca. 30 m², möb., in
Esslingen, für Student/in. Azubi,
WM 600 €.☎ Mob. 0170/1827251
0151-51109251

2-ZIMMER- 
WOHNUNG

IMMOBILIENGESUCHE

MIETGESUCHE

Serach, Stellplatz im Freien für PKW,
Tel. 0173 / 6679275

ES-Krummenacker, helle 2-Zi.-DG-Whg.,
37,6m2, TL-Bad, anNRo.Ht., ab 1. 11. 24,
KM 360,- €, NK 120,- € + 2 MM Kt.
✉ unter ZZ207660 an SWMN GmbH,
Postfach 10 44 27, 70039 Stuttgart
oder chiffre@swm-network.de

VERMIETUNGEN

3-ZIMMER-ETW

GRUNDSTÜCKE

2-ZIMMER- 
WOHNUNGEN

Damit Ihr Immobilienverkauf
nicht zum Rodeo wird.
VERKAUFSGARANTIE innerhalb von 8 Monaten - oder wir
kaufen selbst, versprochen!*

Entscheiden Sie sich für Sicherheit und Zuverlässigkeit
bei Ihrem Immobilienverkauf und profitieren Sie von
unserer Erfahrung für Ihren Erfolg.

Ihre Ansprechpartner: Dr. Tilo Barth und Dr. Kurt Büttner

Info-Telefon:
0800 5 800 200

(kostenlos)

Königskinder Immobilien GmbH • Königstraße 62 • 70173 Stuttgart www.koenigskinder.de

* Vorbehaltlich einer internen Prüfung.

Wir suchen Ihr
Grundstück oder Haus
– bestmöglicher Preis –

Tel: 0711-72 20 90 30
www.gutimmo.de

Immobilien

IMMOBILIENVERKÄUFE

IMMOBILIENMARKT · STELLENMARKT28. SEPTEMBER 2024
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TIPPS!Berufswahl & Ausbildung

Z
eugnis in der Hand – und dann? 
Nicht alle Schulabsolventinnen 

und -absolventen wissen direkt, was 
sie lernen oder studieren möchten, 
wie das künftige Berufsleben ausse-
hen soll. Manche wollen vielleicht 
erst mal die Welt erkunden, andere 
Zeit für Freunde und Hobbys haben 
oder jobben. Wer sich gar nicht zu 
Bewerbungen motivieren kann, 
fällt womöglich sogar in ein Loch. 
Doch wenn aus Monaten Jahre wer-
den, stellt sich irgendwann die Fra-
ge: Wie geht man eigentlich mit die-
ser Phase des beruflichen Leerlaufs 
um, wenn es schließlich doch um 
Bewerbungen geht, etwa für einen 
Ausbildungsplatz?

Zunächst einmal: am besten 
ohne Furcht. Die Lage sei für junge 
Menschen, die sich für eine Ausbil-
dung interessieren, derzeit sehr gut, 
ermutigt der Berliner Bewerbungs- 
und Karrierecoach Jürgen Hesse 
vom Büro für Berufsstrategie Hes-
se/Schrader. Und: Nahtlose Lebens-
läufe seien bei Arbeitgebern längst 
nicht mehr so gefragt wie früher.

Auch über Heimweh 
sprechen

Dennoch: Ganz ohne Erklärung 
geht es in der Regel nicht. Wichtig 
sei, potenziellen Ausbildungsbe-
trieben oder Arbeitgebern etwas 
über diese Zeit berichten zu kön-
nen, so Hesse. Der Hamburger Kar-
riere-Coach Volker Klärchen rät 
hier vor allem zu Ehrlichkeit. „Ich 
finde, man darf ruhig angeben, dass 
man ein Jahr, oder vielleicht sogar 
zwei, etwas anderes gemacht hat, 
und ehrlich darüber schreiben, was 
man getan hat.“

Wer viel gereist ist oder eine 
Weile im Ausland gelebt hat, dem 
dürfte das verhältnismäßig leicht 
fallen. Hier kann man das Erlernen 
einer Sprache, die kulturellen 
Erfahrungen, vielleicht auch den 
Nebenjob, mit dem man sich den 
Aufenthalt finanziert hat, anführen. 

Aber auch Heimweh oder andere 
herausfordernde Erfahrungen, aus 
denen man etwas mitgenommen 
hat. Wichtig sei es, die „positiven 
Ergebnisse dieser Erfahrung ange-
messen darzustellen, schriftlich wie 
auch im Gespräch“, so Hesse, der 
regelmäßig junge Menschen rund 
ums Thema Bewerbung trainiert. 
„Wenn Sie darüber Auskunft geben 
können, dann können Sie Ihren 
Aufenthalt auch über ein Jahr 
hinaus positiv rechtfertigen.“

Und auch mehrere Nebenjobs 
hierzulande lassen sich gut anbrin-
gen. „Wenn Sie sagen können, 
warum Sie das gemacht haben, dass 
Sie das gereizt hat, dass Sie nachge-
dacht haben, dass Sie jetzt umso 
besser wissen, warum Sie im 
öffentlichen Dienst, im Rathaus 
oder beispielsweise bei der Versi-

cherung arbeiten wollen, dann ist 
das nichts anderes als etwas sehr 
Positives“, so Hesse.

Unterbringen sollte man solche 
Erfahrungen dem Karrierecoach 
zufolge im Lebenslauf dann am bes-
ten recht weit oben –  direkt unter 
dem Namen, der Anschrift und dem 
Schulabschluss. Oder alternativ 
ganz unten –  unter den Interessen, 
vor der Unterschrift. Doch was, 
wenn man weder im Ausland unter-
wegs war, noch diverse Nebenjobs 
ausprobiert hat, die sich gut ange-
ben lassen? Dann müsse man das 
Beste aus dem Material machen, das 
einem zur Verfügung steht, rät Hes-
se. Wie das letztendlich aussehen 
kann, dafür gibt es keine allgemein-
gültige Antwort. Fragen kann man 
sich aber: Was hat man tatsächlich 
gemacht in dieser Zeit?

Wer sich einer Leidenschaft 
intensiv gewidmet hat, etwa dem 
Sport oder der Musik, kann das 
durchaus aufgreifen. „Sie können 
aber auch sagen, dass Sie einen 
anderen Menschen, der in einer 
sehr schwierigen seelischen Situa-
tion war, meinetwegen Ihren 
Freund, Ihre Freundin, begleitet 
haben, dass Sie die Hauptansprech-
person waren“, so Hesse. Letztend-
lich gilt ihm zufolge: „Es kommt 
darauf an, wie Sie das vermitteln.“

Von einem rät Karriere-Coach 
Volker Klärchen in jedem Fall ab: 
Sich einfach Auslandsaufenthalte, 
Nebenjobs oder andere Dinge aus-
zudenken, nur um die Zeit, die man 
womöglich gar nicht mit besonde-
ren Aktivitäten gefüllt hat, besser 
erklären zu können. Er empfiehlt, 
die Phase zwischen Schulabschluss 

und Bewerbung im Lebenslauf 
dann besser mit einem Oberbegriff 
zu versehen, sie etwa als Orientie-
rungsphase zu bezeichnen. „Und im 
Anschreiben anzubieten, dass man 
das dann im persönlichen Gespräch 
gerne genauer erklären wird.“

Das habe den Effekt, dass man 
Firmen, für die eine Zeit ohne Job, 
ohne Ausbildung, ohne Auslands-
erfahrung und Co. ein „unüber-
brückbares Problem“ wäre, schon 
einmal aussortiert. Unternehmen, 
die einen dennoch einladen, seien 
hingegen eher „offen dafür, dass in 
den zwei Jahren vielleicht gar nicht 
das Tollste der Welt passiert ist. 
Und dann kann ich da auch offener 
darüber reden.“ Wer etwa nach dem 
Schulabschluss in ein Loch gefallen 
ist, müsse im Gespräch nicht über 
die angeblich wertvolle Zeit reden, 

in der man neue Hobbys entwickelt 
habe. „Sondern dann kann man 
notfalls auch darüber reden, dass 
man zunächst gar nicht wusste, was 
man machen will, und man diese 
Zeit jetzt gebraucht hat, um sich zu 
orientieren“, so Klärchen.

Ob man die Zeit nun mit zahlrei-
chen Aushilfsjobs, Auslandsreisen 
oder mal mit diesem, mal mit jenem 
gefüllt hat: Bewerbungscoach Jürgen 
Hesse empfiehlt, vor einem Bewer-
bungsgespräch unbedingt zu üben, 
was man sagen wolle. Liegt eine 
recht lange Zeitspanne zwischen 
Schulabschluss und Bewerbung, ist 
die Frage danach schließlich nahezu 
gesetzt. „Persönlich würde ich jedem 
jungen Menschen erst mal raten, 
sich hinzusetzen und sich Stich-
punkte aufzuschreiben: Was will ich 
erzählen?“, so Hesse. Anschließend 
kann man dann Freunde oder Ver-
wandte bitten, das Überlegte anzu-
hören und Feedback zu geben. Ist das 
nicht möglich, könne man sich mit 
dem Smartphone auch einfach selbst 
aufnehmen. „Und dann merkt man 
schon, das klingt jetzt nicht so ele-
gant.“ Oder aber, wie man es besser 
erzählen kann.

„Kein Grund, 
sich zu schämen“

Wichtig: Diese Phase im Leben 
nicht mit einem schlechten Gewis-
sen im Kopf vortragen. „Wo steht 
geschrieben, dass ich, wenn ich jung 
bin und endlich die Schule fertig 
habe, mich sofort in die Uni oder 
Ausbildung stürzen muss?“, sagt 
Hesse. Und auch, wer die Zeit zwi-
schen Schulabschluss und Bewer-
bung weniger aktiv gestaltet hat, 
braucht nicht den Kopf in den Sand 
zu stecken. „Jeder Lebensweg hat 
irgendwo früher oder später so sei-
ne Knicke“, sagt Volker Klärchen. 
Bei manchen Menschen sei das eben 
eher früher der Fall. „Aber das ist 
kein Grund, sich zu schämen oder 
sich schlecht zu fühlen.“ dpa/tmn

Planlos nach der Schule
Ausschlafen, ausgehen, Abenteuer erleben: Wer die Schule beendet, will womöglich erst mal nichts lieber als das. Doch was heißt es für spätere 
Bewerbungen, wenn man über Jahre keine Ausbildung beginnt? So erklärt man Lücken im Lebenslauf.

Lücke im Lebenslauf? Vieles kann man erklären. Foto: dpa/Christin Klose

Nürnberg. Welcher Job ist der rich-
tige für mich? Entspricht er wirklich 
meinen Vorstellungen? Die Wahl 
eines Berufs ist gar nicht so leicht. 
Eine mögliche Lösung: für ein paar 
Wochen in ein Arbeitsfeld rein-
schnuppern und das Arbeitsumfeld 
kennenlernen. In Berufsorientie-
rungspraktika können Interessierte 
verschiedene Ausbildungs- oder 
duale Studiengänge kennenlernen. 
Bei einer Dauer von ein bis sechs 
Wochen bekommen junge Men-
schen einen Einblick in die Aufga-
ben, Tätigkeiten und Arbeitsbedin-
gungen des jeweiligen Berufsbildes. 

Die Bundesagentur für Arbeit 
(BA) erklärt in einem Online-Arti-
kel, was die neu in Kraft getretene 
Ausbildungsgarantie damit zu tun 
hat und welche Schritte Interessierte 
gehen müssen, um bei ihrem Berufs-
orientierungspraktikum unterstützt 
zu werden.

Um jungen Menschen, die bis-
lang ohne Berufsabschluss sind, den 
Einstieg in eine Ausbildung zu 
erleichtern, wurde Anfang April 
eine Ausbildungsgarantie einge-
führt. Diese bietet laut der BA eine 
Vielzahl von Beratungs- und Unter-
stützungsangeboten, von der 
Orientierung bis hin zur erfolgrei-
chen Absolvierung der Ausbil-
dung. Ein wesentlicher Bestandteil 
ist das Berufsorientierungsprakti-
kum. Damit die BA Ausbildungssu-
chende bei diesem Praktikum 

unterstützen kann, müssen folgende 
Voraussetzungen erfüllt sein: Die 
Vollzeitschulpflicht muss abge-
schlossen sein, es darf keine Schule 
mehr besucht werden, und man 
muss bei der Agentur für Arbeit 
oder dem Jobcenter als ausbildungs-
suchend gemeldet sein. Für Bera-
tung und Unterstützung bei der 
Ausbildungssuche kann man sich 
einfach bei der BA oder der örtli-
chen Jugendberufsagentur melden.

Im ersten Gespräch mit einer 
Berufsberaterin oder einem Berufs-
berater wird geklärt, ob ein Berufs-
orientierungspraktikum infrage 
kommt und ob die Voraussetzungen 
erfüllt sind. Dabei werden laut der 
BA auch die Fördermöglichkeiten 
besprochen, wie die Übernahme der 
Fahrtkosten während der Prakti-
kumszeit. Anschließend kann man 
sich einen Betrieb suchen und mit 
diesem die Details wie Ort, Termin, 
Ausbildungsberufe und Dauer klä-
ren. Diese Informationen muss man 
der BA mitteilen. Nach einem Bera-
tungsgespräch kann das Praktikum 
direkt online beantragt werden, um 
förderfähig zu sein. Denn: Das Prak-
tikum muss von  BA oder Jobcenter 
genehmigt werden, bevor es begon-
nen wird. Ohne Genehmigung müs-
sen eventuell die anfallenden Kosten  
selbst getragen werden. dpa

Info: unter https://dpaq.de/
VeAWIFG

Praktikum zur 
Berufsorientierung
Mit einer Vielzahl von Ausbildungsmöglichkeiten 
fällt die Entscheidung oft schwer. 
Berufsorientierungspraktika sollen helfen.

Unsere Ausbildung ist mit allen Wassern gewaschen.
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Nähere Informationen finden Sie auf unserer Website.

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!
Ihre Bewerbung können Sie uns gerne über
unser Online-Formular auf unserer Website
übermitteln.

Wir bieten
• intensive und kontinuierliche Betreuung von

Ausbildungsbeginn an
• einen abwechslungsreichen Ausbildungsplatz

mit verantwortungsvollen Aufgaben
• Bezahlung nach dem Tarifvertrag für

Auszubildende des öffentlichen Dienstes
• eine Übernahmegarantie für mindestens

ein Jahr bei guten Leistungen

In unserer Hauptverwaltung in Stuttgart suchen wir Sie
ab 01.09.2025 als

Fachinformatiker für
Systemintegration (m/w/d)

Die Landeswasserversorgung ist eines
der größten Fernwasserversorgungs-
unternehmen in Deutschland. Über
300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sorgen dafür, dass bei etwa 3 Millionen
Menschen in Baden-Württemberg
und Bayern jederzeit Trinkwasser bester
Qualität aus dem Wasserhahn fließt.

Wir sind ein innovatives Tief- und Straßenbauunter-
nehmen, das seit 75 Jahren öffentliche und private
Bauvorhaben erfolgreich umsetzt.

Unseren Erfolg verdanken wir in
erster Linie unseren qualiizierten und
hochmotivierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern.

Damit das auch zukünftig so bleibt,
sind wir an einer guten und fundier-
ten Ausbildung interessiert.

Das Zusammen-

spiel qualifizierter

Einzelleistungen

ist der Schlüssel

zum Erfolg.

Für alle Interessierten im Bereich Bauingenieurwesen,
die ein Studium suchen, das Theorie und Praxis ideal
verbindet, bieten wir im September 2025 folgenden
Studiengang (m/w/d):

Bauingenieur Plus
Anforderungsproil: Abitur, technisches Interesse
und handwerkliches Geschick. Dieses Studium
beinhaltet eine Ausbildung im Bereich Straßenbau
sowie den Abschluss als Bachelor of Engineering.
Ausbildungsdauer: 5 Jahre

Wir stellen zudem jederzeit Praktikumsplätz zur Ver-
fügung, damit Sie uns und das Unternehmen kennen
lernen können.

Schwenk GmbH & Co. KG
Bauunternehmen

Kelterstraße 33
72669 Unterensingen

Telefon 07022 · 96267-0
Telefax 07022 · 966720

ausbildung@schwenk-bauunternehmen.de
www.schwenk-bauunternehmen.de
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I
n vielen deutschen Unternehmen 

ist Anfang September das neue 

Ausbildungsjahr gestartet. Doch 

selbst jetzt sind noch Stellen offen. 

Sie bedeuten gute Chancen für späte 

Bewerberinnen und Bewerber. Es sei 

noch möglich, einen Ausbildungs-

platz zu bekommen, sagt Susanne 

Eikemeier. Sie ist Sprecherin der 

Bundesagentur für Arbeit (BA). 

„Also nicht verzagen!“ Drei Tipps, 

die bei der Suche helfen können:

1. Viele Ausbildungsbetriebe 

sind auf unterschiedlichen Plattfor-

men aktiv. Am besten überall umse-

hen. Für handwerkliche Berufe gibt 

es etwa den Lehrstellen-Radar auf 

der Webseite Handwerk.de. Unter 

ihk-lehrstellenboerse lassen sich 

kaufmännische und industrielle 

Stellen finden. Jobportale wie 

Stepstone, Indeed oder LinkedIn 

haben ebenfalls Ausbildungsplätze 

im Angebot. Auch die Bundesagen-

tur für Arbeit bietet auf ihrer 

Homepage Arbeitsagentur.de einen 

Lehrstellenfinder an. Susanne Eike-

meier weist darauf hin, dass man-

che regionale Arbeitsagenturen 

zudem Last-Minute-Veranstaltun-

gen anbieten beziehungsweise 

angeboten haben.  „Ich kann auch 

immer noch bei der Arbeitsagentur 

mit einem Berufsberater sprechen. 

Die Berufsberatung vermittelt 

auch“,  betont die BA-Sprecherin.  

Für eine Beratung können sich jun-

ge Menschen online auf der Home-

page der Arbeitsagentur anmelden 

oder telefonisch unter der Nummer 

08 00/ 45 55 50 0 einen Termin 

vereinbaren, oft auch kurzfristig.

2. Manche Betriebe nutzen 

zudem Social Media, um Auszubil-

dende zu werben. Hier müssen 

Bewerber allerdings spezifisch 

suchen und schon genauer wissen, 

wo sie eigentlich hinwollen. 

„Schauen Sie vor Ort, ob es Betriebe 

gibt, die Sie vielleicht noch nicht im 

Sinn hatten“, rät Susanne Eikemei-

er. Es muss ja auch nicht unbedingt 

das eine große, bekannte Unter-

nehmen sein. Kleinere Betriebe 

haben möglicherweise Vorteile wie 

flachere Hierarchien oder eine per-

sönlichere Atmosphäre. Den Such-

radius räumlich zu erweitern, kann 

sinnvoll sein, kommt aber auf den 

Einzelfall an. Je nach Alter der Azu-

bis kommt möglicherweise noch 

kein Umzug infrage und die Mobi-

lität kann eingeschränkt sein. 

„Wenn man wie ein Bäcker mitten 

in der Nacht aufstehen muss, ist das 

auf dem Land mit dem öffentlichen 

Nahverkehr kaum zu machen“, sagt 

Susanne Eikemeier.

3.   Gibt es nichts im vermeint-

lichen Traumjob, lohnt es, in einer 

verwandten Branche zu suchen. 

„Gibt es vielleicht einen Beruf neben 

dem Wunschberuf, der zumindest 

nahe dran ist, und wo man im Laufe 

des Berufslebens noch den Sprung 

schaffen kann“, sagt die BA-Spre-

cherin. Das kann zum Beispiel statt 

Industriekauffrau der Einzelhandel 

sein, Koch statt Restaurantfach-

mann oder Land- und Baumaschi-

nen- statt Kfz-Mechatroniker. Für 

eine Suche bietet die Arbeitsagentur 

jungen Menschen im Netz die 

Berufserkundungstools „Check-U“ 

und „Berufe.TV“ an. Und natürlich 

kann eine persönliche Berufsbera-

tung weiterhelfen. dpa/tmn

Ausbildungsplatzsuche in letzter Minute
Das Ausbildungsjahr läuft bereits. Unbesetzte Lehrstellen 

bieten eine Chance für Spätzünder. Tipps für die 

Ausbildungsplatzsuche kurz vor Torschluss.

Auf Internetplattformen gibt es eine gute Übersicht über offene Ausbildungsstellen.
Foto: dpa/Christin Klose

ten, Streaming- und Fitnessstudio-

Abos können sich zu einer ordentli-

chen Summe addieren.

Zudem hilft es, gewisse Budgets 

festzulegen –   etwa für Miete, Essen, 

Kleidung und Freizeit und diese 

einzuhalten. Den täglichen Bedarf 

rät Heuser mithilfe einer Einkaufs-

liste zu besorgen, um Spontankäufe 

zu vermeiden. Brauchbare, aber 

günstigere Kleidung gibt es im 

Second-Hand-Laden.

Wer für die Ausbildung aus dem 

Elternhaus ausziehen musste, hat 

durch die Wohnkosten natürlich 

eine größere finanzielle Belastung zu 

schultern. Aber auch hier kann 

gespart werden, gibt Sally Peters vom 

Institut für Finanzdienstleistungen 

zu bedenken. Ein Azubi-Wohnheim 

oder eine Wohngemeinschaft könn-

ten Alternativen zur eigenen Woh-

nung sein. Wenn all das nicht hilft, 

können manche Auszubildende 

staatliche Hilfe in Anspruch nehmen, 

zum Beispiel  Berufsausbildungsbei-

hilfe oder Wohngeld. dpa

Frankfurt. Mit dem Ausbildungs-

start verdienen viele junge Men-

schen ihr erstes eigenes Geld. 690 

Euro sind es Minimum. Manche 

kommen damit gut über die Run-

den, bei anderen reicht das Geld 

womöglich nur bis zur Monatsmitte. 

Was können letztere besser machen?  

Michael Heuser vom Deutschen Ins-

titut für Vermögensbildung und 

Alterssicherung (DIVA) rät, 

zunächst mithilfe eines Haushalts-

buchs zu dokumentieren, welche 

Einnahmen reinkommen und wofür 

das Geld Monat für Monat ausgege-

ben wird. Das schafft ein Gefühl 

dafür, wohin das Geld fließt, und wo 

womöglich Verbesserungspotenzial 

besteht. Spontankäufe, Handykos-

Wenn das Geld 
immer knapp ist
Viele Auszubildende 

kennen es: Kaum ist das 

Gehalt da, schon ist es 

wieder ausgegeben. 

Das muss  nicht sein.

bar zuvor beschäftigt oder selbst-

ständig gewesen ist und Beiträge in 

die Sozialversicherung eingezahlt 

hat. Anrechnungszeiten sind Zeiten, 

die zur Rente dazugerechnet werden 

–  auch wenn Versicherte in der Zeit 

keine Beiträge gezahlt haben. 

Wer einen Ausbildungsplatz 

gefunden hat, bekommt mit der 

Anstellung auch den Sozialversiche-

rungsausweis (Versicherungs-

nummernachweis). In der Regel 

kümmert sich der neue Arbeitgeber 

um das Dokument, das neben der 

Versicherungsnummer Vorna-

me(n), Familienname, Geburtsname 

und das Ausstellungsdatum erhält. 

Ist das nicht der Fall, könne der Aus-

weis kostenfrei bei der Deutschen 

Rentenversicherung oder der Kran-

kenkasse beantragt werden. Ach-

tung: Laut DRV gibt es im Internet 

Anbieter, die für eine Ausstellung 

des Sozialversicherungsausweises 

Gebühren verlangen. Das sei zwar 

nicht verboten, die Anbieter müss-

ten jedoch kenntlich machen, dass 

sie nicht als Behörde handeln, son-

dern als private Anbieter. dpa

Berlin. Nicht jeder und jede findet 

nach dem Schulabschluss sofort 

einen passenden Ausbildungsplatz. 

Jugendliche im Alter zwischen 17 

und 25 Jahren, die noch mindestens 

einen Kalendermonat auf der Suche 

sind, können sich diese Zeiten in der 

gesetzlichen Rentenversicherung 

anrechnen lassen. Darauf macht die 

Deutsche Rentenversicherung Bund 

(DRV) aufmerksam. Dazu müssen 

Jugendliche ihre Suche bei der 

Agentur für Arbeit melden. Es spiele 

aber keine Rolle, ob ein Schulab-

schluss vorliegt oder währenddessen 

Leistungen von der Agentur für 

Arbeit gezahlt werden.

Nach dem 25. Lebensjahr wird 

die Ausbildungsplatzsuche in der  

Rentenversicherung laut DRV nur 

anerkannt, wenn jemand unmittel-

Die Suche für Rente 
anrechnen lassen
Wer nach der Schule 

noch auf 

Ausbildungssuche ist, 

kann sich  Zeiten für die 

Rente anrechnen lassen. 

An unsere 

Der Schlusstermin für EXTRA Anzeigenaufträge  
und Druckunterlagen ist immer am vorherigen  
Mittwoch um 12 Uhr.

(mögliche Abweichung in Feiertagswochen)

www.extra-wochenende.de

UNSER TEAM 

 SUCHT VERSTÄRKUNG!

UNSER BAUHOF - IHR NEUER ARBEITSPLATZ

BEWERBUNG UNTER WWW.BALTMANNSWEILER.DE

Kommen Sie an Bord!

Einrichtungsleitung (m/w/d) gesucht

Attraktives Kinderhaus mit neugierigen Kindern und einem tollen Team sucht

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine neue Einrichtungsleitung. Weitergehende

Informationen finden Sie auf unserer Homepage.

spannende Führungsposition mit großen Gestaltungsmöglichkeiten

Mitwirken am Qualitätsentwicklungsprozess der Gemeinde

Attraktive Benefits wie Jobbike, Sachbezugskarte und Gesundheitsbudget

gute Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

www.baltmannsweiler.de

Wir sind ein innovatives Tief- und Straßenbauunter-
nehmen, das seit 75 Jahren öffentliche und private
Bauvorhaben erfolgreich umsetzt.

Unseren Erfolg verdanken wir in
erster Linie unseren qualiizierten und
hochmotivierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern.

Damit das auch zukünftig so bleibt,
sind wir an einer guten und fundier-
ten Ausbildung interessiert.

Das Zusammen-

spiel qualifizierter

Einzelleistungen

ist der Schlüssel

zum Erfolg.

Für den Ausbildungsbeginn im August 2025 bieten
wir Ausbildungsplätze (m/w/d) als:

Straßenbauer
Stahlbetonbauer
Anforderungsproil: Mind. Hauptschulabschluss,
handwerkliches Geschick, Freude an der Arbeit im
Freien, körperliche Fitness.
Ausbildungsdauer: 3 Jahre mit der Option auf eine
Verkürzung bei guter Leistung.

Wir stellen zudem jederzeit Praktikumsplätz zur Ver-
fügung, damit Sie uns und das Unternehmen kennen
lernen können.

Schwenk GmbH & Co. KG
Bauunternehmen

Kelterstraße 33
72669 Unterensingen

Telefon 07022 · 96267-0
Telefax 07022 · 966720

ausbildung@schwenk-bauunternehmen.de
www.schwenk-bauunternehmen.de




